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1. ALLGEMEINES 

1.1 Aufgabenstellung 

In Münstertal soll in dem Gebiet zwischen der Straße „Münster“ (L 123) im Norden, 
dem Abt-Columban-Weg im Westen und dem Gufenbachweg im Osten ein Wohnge-
biet und eine Pflegeanstalt entstehen. 

Für das Aufstellungsverfahren des Bebauungsplans sind die Lärmeinwirkungen zu er-
mitteln und zu bewerten. Die Untersuchung umfasst dabei den Verkehrslärm der Lan-
desstraße 123 nördlich des Plangebiets. Dazu gehören die Ermittlung und Bewertung 
der Einwirkungen des Verkehrslärms auf das Plangebiet und die Änderungen der Ver-
kehrslärmsituation für die Nachbarschaft. Außerdem werden die Geräusche durch die 
Feuerwehr, die östlich des Plangebiets vorzufinden ist, und einen gewerblichen Betrieb 
westlich des Plangebiets berücksichtigt. Zudem finden regelmäßig Veranstaltungen in 
der angrenzenden Belchenhalle statt. Dadurch entstehende Geräusche werden eben-
falls betrachtet. 

Die Bewertung erfolgt anhand der Vorgaben der DIN 18005 - Schallschutz im Städte-
bau ggf. in Verbindung mit den Beurteilungsgrundlagen der Verkehrslärmschutzver-
ordnung, der TA Lärm und der Freizeitlärm-Richtlinie. 

Mögliche Geräusche durch den angrenzenden Schulbetrieb werden nicht untersucht. 
Zunächst ist anzumerken, dass die rechtliche Bewertung der durch den Schulbetrieb 
erzeugten Geräusche nicht eindeutig geregelt ist. Somit besteht keine unmittelbar an-
wendbare Beurteilungsgrundlage. Dabei ist jedoch festzuhalten, dass in der Realität 
nur von temporären Lärmeinwirkungen in der Nachbarschaft auszugehen ist, z. B. 
während den Pausen, und dies nur am Tag und nicht in der Nacht. Ein Teil des Lärms 
wird außerdem durch Kinder unter 14 Jahren verursacht, was aus immissionsschutz-
rechtlicher Sicht nicht zu berücksichtigen wäre. Letztlich ist von einer Zumutbarkeit der 
Geräusche im Plangebiet auszugehen, wie dies auch in der bestehenden Nachbar-
schaft der Fall ist. 

1.2 Planungsgrundlagen 

Die schalltechnische Untersuchung bezieht sich auf den Bebauungsplanentwurf „Öst-
lich der Abt-Columban-Schule“ vom 13.06.2018. Ein Katasterauszug wurde von der 
Gemeinde Münstertal zur Verfügung gestellt. Weitere Datengrundlagen werden an den 
jeweiligen Stellen im Text aufgeführt. 

Die schalltechnischen Berechnungen werden mit der Software SoundPLAN (Version 8, 
Soundplan GmbH) durchgeführt.  
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2. GRUNDLAGEN 

2.1 Allgemeines 

Schall bezeichnet mechanische Schwingungen und Wellen in einem elastischen Medi-
um (z. B. Luft). Schallpegel werden üblicherweise in der Einheit dB(A) (Dezibel) darge-
stellt. Dabei handelt es sich um eine Hilfsgröße, die einen Schalldruckpegel in ein Ver-
hältnis zur menschlichen Hörschwelle setzt. Durch den logarithmischen Maßstab ent-
stehen dabei besser handhabbare Werte. 

Das menschliche Gehör nimmt Frequenzen ungefähr zwischen 16 Hz und 20 KHz 
wahr. Die Hörschwelle liegt in Abhängigkeit von der Frequenz ungefähr bei 0 dB. Die 
Schmerzgrenze liegt bei ca. 130 dB. „Die Abhängigkeit von wahrgenommener Laut-
stärke und Schalldruckpegel ist stark frequenzabhängig. […] Sollen Aussagen über die 
Wahrnehmung eines Schallereignisses gemacht werden, muss daher das Frequenz-
spektrum des Schalldrucks betrachtet werden.“ [1] 

Durch eine frequenzabhängige Gewichtung wird der bewertete Schalldruckpegel gebil-
det. Üblich ist dabei die Verwendung des A-bewerteten Schallpegels (dB(A)). 

Als Lärm werden Schallereignisse bezeichnet, die subjektiv als störend empfunden 
werden. Lärm ist also „unerwünschter Schall, der das physische, psychische und so-
ziale Wohlbefinden der Menschen erheblich beeinträchtigen kann“. [2] 

2.2 Beurteilungsgrundlagen 

Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen der unterschiedlichen Lärmarten (z. B. Ver-
kehr, Gewerbe, Freizeit) werden durch entsprechende Richtlinien bzw. Verordnungen 
vorgegeben. Hierbei erfolgt eine sektorale Betrachtung, d. h. bei den schalltechnischen 
Überprüfungen sind die Lärmquellen der unterschiedlichen Lärmarten einzeln zu ermit-
teln und die daraus berechneten Beurteilungspegel den jeweiligen Grenz-, Richt- oder 
Orientierungswerten gegenüberzustellen. 

Eine Aggregation mehrerer Lärmarten erfolgt in der Regel nicht. Schallquellen, die kei-
ner Lärmart zuzuordnen sind (z. B. Naturgeräusche, Wind, Wasser etc.) werden bei 
den schalltechnischen Untersuchungen nicht betrachtet. 

Für die schalltechnischen Berechnungen werden zunächst die Schallemissionen ermit-
telt oder abgeschätzt, d. h. der von einer Schallquelle ausgehende Lärm betrachtet. In 
Abhängigkeit der Lage, Höhe, Abschirmungen, Reflexionen etc. werden daraus die 
Schallimmissionen ermittelt, also der auf den jeweils maßgebenden Immissionsort 
(z. B. ein Wohngebäude) einwirkende Lärm bestimmt. 

Mit den Zuschlägen der jeweiligen Berechnungsrichtlinien z. B. für Ruhezeiten oder be-
stimmte Lärmarten werden aus den Immissionen die Beurteilungspegel gebildet. 
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2.3 Schallschutz im Städtebau 

Für die schalltechnische Beurteilung städtebaulicher Planungen kann die DIN 18005 
Teil 1 - Schallschutz im Städtebau [3] herangezogen werden. In Beiblatt 1 zur DIN 
18005 sind „Orientierungswerte für die angemessene Berücksichtigung des Schall-
schutzes in der städtebaulichen Planung“ [4] angegeben. Die Orientierungswerte sind 
als Ziele des Schallschutzes für die Bauleitplanung aufzufassen und keine Grenzwerte. 
Die örtlichen Gegebenheiten können ein Abweichen von Orientierungswerten nach 
oben oder unten erfordern. 

Die DIN 18005 dient als Grundlage zur Abwägung der Belange des Schallschutzes bei 
städtebaulichen Planungen. „Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung 
von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwie-
gen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeig-
nete Gebäudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen 
– insbesondere für Schlafräume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert wer-
den.“ [3] 

„Je weiter die Orientierungswerte der DIN 18005 überschritten werden, desto gewichti-
ger müssen allerdings die für die Planung sprechenden städtebaulichen Gründe sein 
und umso mehr hat die Gemeinde die baulichen und technischen Möglichkeiten aus-
zuschöpfen, die ihr zu Gebote stehen, um diese Auswirkungen zu verhindern.“ [5] „Die 
Orientierungswerte der DIN 18005 können zur Bestimmung der zumutbaren Lärmbe-
lästigung eines Wohngebiets in die Abwägung mit einbezogen werden, wobei eine 
Überschreitung von 5 dB(A) dabei zulässig ist.“ [6] 

„Weist ein Bebauungsplan ein neues Wohngebiet (WA) aus, das durch vorhandene 
Verkehrswege Lärmbelastungen ausgesetzt wird, die an den Gebietsrändern deutlich 
über den Orientierungswerten der DIN 18005 liegen, ist es nicht von vornherein abwä-
gungsfehlerhaft, auf aktiven Lärmschutz zu verzichten. Je nach Umständen des Einzel-
falls, z. B. in dicht besiedelten Räumen, kann es abwägungsfehlerfrei sein, eine Kom-
bination von passivem Schallschutz, Stellung und Gestaltung von Gebäuden sowie 
Anordnung der Wohn- und Schlafräume zu erreichen.“ [5] 

In der folgenden Tabelle sind für die verschiedenen Nutzungsarten die in der 
DIN 18005 (Beiblatt zu Teil 1) [3] angegebenen Orientierungswerte für den Tag (6 bis 
22 Uhr) und die Nacht (22 bis 6 Uhr) aufgeführt:  

Tab. 2-1: Orientierungswerte der DIN 18005 [3] 

Nutzungsart Orientierungswerte der DIN 18005 
in dB(A) 

 Tag Nacht 

Reine Wohngebiete 50 40 (35) 

Allgemeine Wohngebiete 55 45 (40) 

Besondere Wohngebiete 60 45 (40) 
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Dorf- und Mischgebiete 60 50 (45) 

Kerngebiete 65 55 (50) 

Gewerbegebiete 65 55 (50) 

(Werte in Klammern für Gewerbe-, Sport- und Freizeitlärm) 

Die Beurteilungspegel verschiedener Lärmarten (Verkehr, Gewerbe, Sport, Freizeit) 
sind einzeln mit den Orientierungswerten zu vergleichen. 

3. VERKEHRSLÄRM 

3.1 Allgemeines 

Die Verkehrssituation im Plangebiet wird maßgeblich durch die nördlich angrenzende 
Landesstraße 123 beeinflusst. Im Westen grenzt der Abt-Columban-Weg und im Osten 
der Gufenbachweg an das Plangebiet. Aufgrund der zu erwartenden geringen Ver-
kehrsmengen auf dem Gufenbachweg wird dieser in der schalltechnischen Untersu-
chung nicht berücksichtigt. 

Die Lage dieser Straßen kann der Anlage 1 entnommen werden. 

Änderungen im Straßenverkehr ergeben sich durch die Verkehrserzeugung der zuläs-
sigen Nutzungen und den Einfluss künftigen Baukörper im Plangebiet. 

Für das Bebauungsplanverfahren ist zu prüfen, welchen Lärmbelastungen Gebäude 
mit schutzbedürftigen Nutzungen im Plangebiet ausgesetzt sein werden. Aus den Er-
gebnissen sind, falls erforderlich, Schutzmaßnahmen abzuleiten. Daneben sind die 
Änderungen der Verkehrslärmsituation für die Umgebung des Plangebiets zu ermitteln. 

Untersucht werden im Folgenden der Analysefall, der Prognose-Nullfall sowie der 
Prognose-Planfall. Der Analysefall repräsentiert die derzeitige Verkehrssituation im 
Plangebiet sowie der Umgebung. Der Prognose-Nullfall beschreibt die prognostizierte 
Verkehrssituation ohne Realisierung der Planung im Gebiet „Östlich der Abt-
Columban-Schule“. Damit wird die vom Plangebiet unabhängige Verkehrsentwicklung 
berücksichtigt. Der Prognose-Planfall bezieht sich auf eine vollständige Bebauung des 
Plangebietes unter Berücksichtigung der derzeitigen Änderung des Bebauungsplans 
„Östlich der Abt-Columban-Schule“. 

3.2 Beurteilungsgrundlagen 

„Die Lärmbelastung durch Straßen- und Schienenverkehr wird heute ausschließlich be-
rechnet, denn das ist genauer, transparenter und auch wirtschaftlicher als Messungen 
zu zufälligen Zeitpunkten, die Witterungseinflüssen und Verkehrsschwankungen unter-
liegen. Zudem kann ein Mikrofon nicht zwischen Lärmquellen (Hund oder Auto) unter-
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scheiden und zukünftiger Verkehrslärm kann ohnehin nicht gemessen werden.“ [9] 
Modellhafte Berechnungen der Lärmimmissionen sind darüber hinaus besser nachzu-
vollziehen als Messungen, die von zufälligen äußeren Einflüssen abhängen. Nur in 
Ausnahmefällen werden z. B. zu Überprüfungszwecken Lärmmessungen durchgeführt. 

Zur rechnerischen Erfassung des Straßenverkehrslärms dienen die "Richtlinien für den 
Lärmschutz an Straßen (RLS-90)" [11].  

Entsprechend dieser Richtlinien sind die Lärmpegel (Beurteilungspegel) aus den 
durchschnittlichen täglichen Verkehrsmengen zu berechnen. Diese Lärmwerte sind 
Mittelwerte (Mittelungspegel) und keine Maximalpegel. 

Der Mittelungspegel ist nach DIN 45641 der zeitliche Mittelwert des A-Schallpegels. Er 
stellt eine Maßzahl dar, die die Lautstärke des gesamten Geräuschgeschehens wäh-
rend der Beurteilungszeit kennzeichnet und das zeitlich in seiner Stärke schwankende 
Geräusch in ein vergleichbares Dauergeräusch umrechnet ("energieäquivalenter Dau-
erschallpegel"). 

Ergänzend zu den Orientierungswerten der DIN 18005 (vgl. Abschnitt 2.3) können zur 
Bewertung der ermittelten Immissionen auch die Immissionsgrenzwerte der Verkehrs-
lärmschutzverordnung (16. BImSchV [12]) verwendet werden. Die 16. BImSchV „gilt für 
den Bau oder die wesentliche Veränderung von öffentlichen Straßen sowie von Schie-
nenwegen der Eisenbahnen und Straßenbahnen.“ [12] In Leitfäden für Bauleitplanun-
gen [7] [8] wird bei Verkehrslärmbelastungen auf die (höheren) Immissionsgrenzwerte 
der 16. BImSchV als ergänzenden Beurteilungsmaßstab zu den Orientierungswerten 
der DIN 18005 verwiesen. 

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV sind in der folgenden Tabelle zusammen-
gestellt: 

Tab. 3-1: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [12] 

Nutzungsart Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 
in dB(A) 

 Tag Nacht 

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und Altenheime 57 47 

Reine und allgemeine Wohngebiete sowie      
Kleinsiedlungsgebiete 

59 49 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 64 54 

Gewerbegebiete 69 59 
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3.3 Emissionen 

3.3.1 Allgemeines 

Eine Grundlage zur Beschreibung der Lärmsituation besteht in der Bestimmung der 
Lärmemissionen. Emissionspegel beschreiben den Schall, der von einer Lärmquelle 
ausgeht. Die Emissionspegel sind nach den Beurteilungszeiträumen Tag (6 bis 22 Uhr) 
und Nacht (22 bis 6 Uhr) zu unterscheiden. 

Der Emissionspegel einer Straße ist abhängig von der Verkehrsbelastung auf den 
maßgebenden Straßenabschnitten. Dabei sind die durchschnittlichen täglichen Ver-
kehrsmengen (DTV-Wert) und der Anteil des Lkw-Verkehrs sowohl für den Tag als 
auch für die Nacht sowie die zugelassenen Geschwindigkeiten für Pkw und Lkw zu be-
rücksichtigen. Hinzu kommen je nach Situation noch Zuschläge für die Straßenoberflä-
che und für Steigungsbereiche, wenn die Steigung gleich oder größer 5% ist. 

Grundsätzlich ist darauf hinzuweisen, dass Emissionspegel auf Änderungen der Ver-
kehrsbelastungen relativ unsensibel reagieren. Eine Steigerung des täglichen Verkehrs 
um 10% bewirkt beispielsweise bei ansonsten gleichen Randbedingungen nur eine 
Steigerung der Emissionspegel um ca. 0,4 dB(A). Die teilweise vereinfachenden An-
nahmen zu vorhandenen und künftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen bieten für 
die schalltechnische Beurteilung eine hinreichende Genauigkeit. 

3.3.2 Analyse-Fall 

Die Verkehrsdaten des Analyse-Falls für die Landesstraße 123 wurden einer Ver-
kehrszählung aus dem Jahr 2008 [10] entnommen. Diese Verkehrsmengen wurden mit 
Hilfe von Verkehrsdaten aus dem Verkehrsmonitoring der Straßenverkehrszentrale 
Baden-Württemberg aus dem Jahr 2015 [11] auf das Jahr 2017 hochgerechnet. Für 
den Abt-Columban-Weg wurde der durchschnittliche tägliche Verkehr zu 250 Kfz-
Fahrten/24h angenommen. 

Die Verkehrsmengen des Analyse-Falls können der nachfolgenden Tabelle entnom-
men werden: 

Tab. 3-2: Verkehrsmengen und Emissionspegel im Analyse-Fall 

Straßenabschnitt DTV-Wert 
[Kfz/24h] 

Lkw-Anteil 
[%] 

Geschwindigkeit 
[km/h] 

Emissionspegel 
[dB(A)] 

  Tag Nacht Pkw Lkw Tag Nacht 

L 123 5.400 3,4 3,6 50 50 58,2 48,9 

Abt-Columban-Weg 250 2,0 2,0 30 30 41,7 32,3 
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3.3.3 Prognose-Nullfall 

Der Prognose-Nullfall geht davon aus, dass die aktuelle Bebauung des Plangebietes 
beibehalten wird.  

Um die künftige verkehrliche Entwicklung zu berücksichtigen, wurde für den Prognose-
Nullfall eine Zunahme der Verkehrsstärken auf der Landesstraße 123 von 10% be-
rücksichtigt. Die resultierenden Verkehrsstärken und Emissionspegel sind in der nach-
folgenden Tabelle zusammengestellt: 

Tab. 3-3: Verkehrsmengen und Emissionspegel im Prognose-Nullfall 

Straßenabschnitt DTV-Wert 
[Kfz/24h] 

Lkw-Anteil 
[%] 

Geschwindigkeit 
[km/h] 

Emissionspegel 
[dB(A)] 

  Tag Nacht Pkw Lkw Tag Nacht 

L 123 5.940 3,4 3,6 50 50 58,6 49,3 

Abt-Columban-Weg 250 2,0 2,0 30 30 41,7 32,3 

3.3.4 Prognose-Planfall 

Der Prognose-Planfall bezieht sich auf eine vollständige Bebauung des Plangebietes 
unter Berücksichtigung der Aufstellung des Bebauungsplans „Östlich der Abt-
Columban-Schule“. Aufgrund des durch die geplanten Nutzungen erzeugten Verkehrs 
werden sich die Verkehrsmengen im umgebenden Straßennetz erhöhen. 

Zur Abschätzung des neu erzeugten Kfz-Verkehrs wird die bundesweit übliche Metho-
dik der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung [13] angewandt und mit dem zu-
gehörigen Programm Ver_Bau [14] berechnet. 

Dort lassen sich über empirische Kenngrößen der Einwohner-, Kunden- oder Besu-
cherverkehr bestimmen. Hierfür werden Eingangsdaten wie die Nutzfläche für die Ge-
werbeflächen oder die Anzahl der Wohneinheiten herangezogen.  

Die einzelnen Schritte dieser Ermittlung und die Ergebnisse sind in Anlage 2.1 für 
Wohnnutzung und in Anlage 2.2 für das Pflegezentrum dargestellt.  

Für das Plangebiet konnte somit eine Verkehrserzeugung von insgesamt rund 360 Kfz-
Fahrten/24h ermittelt werden (jeweils 180 Kfz/24h im Quell- und Zielverkehr). 

Das Plangebiet soll über eine nördliche Zufahrt an der L 123 erschlossen werden. Zu-
dem soll eine westliche Zufahrt an den Abt-Columban-Weg anschließen. Bei der Ver-
teilung der neu erzeugten Verkehrsmengen wurden folgende Annahmen getroffen. Die 
nördliche Ausfahrt des Plangebiets wird zu 90 % und die westliche Ausfahrt zu 10 % 
genutzt. Davon fahren an der L 123 jeweils rund 75 % in/aus Richtung Westen und 
25 % in/aus Richtung Osten. Diese Verteilung gilt gleichermaßen für den Quell- und 
Zielverkehr. 
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Die angesetzten Verkehrsmengen und Emissionspegel des Prognose-Planfalls können 
der folgenden Tabelle entnommen werden: 

Tab. 3-4: Verkehrsmengen und Emissionspegel im Prognose-Planfall 

Straßenabschnitt DTV-Wert 
[Kfz/24h] 

Lkw-Anteil 
[%] 

Geschwindigkeit 
[km/h] 

Emissionspegel 
[dB(A)] 

  Tag Nacht Pkw Lkw Tag Nacht 

L 123 (östlich der Plan-
straße 1) 

6.030 3,5 3,5 50 50 58,7 49,3 

L 123 (zwischen der 
Planstraße 1 und dem 
Abt-Columban-Weg) 

6.190 3,5 3,5 50 50 58,8 49,5 

L 123 (westlich des Abt-
Columban-Wegs) 

6.210 3,5 3,5 50 50 58,8 49,5 

Abt-Columban-Weg 290 2,3 2,3 30 30 42,4 33,0 

3.4 Immissionen 

3.4.1 Allgemeines 

Zur Ermittlung der Verkehrslärm-Immissionen wird eine Berechnung der Schallausbrei-
tung von den Verkehrswegen zu den Immissionsorten durchgeführt. In die Berechnung 
gehen Abschirmungen und Reflexionen von bestehenden Gebäuden sowie die Gelän-
destruktur ein. Im Baugebiet wird zur Prüfung des ungünstigsten Falls von einer freien 
Schallausbreitung ausgegangen. Somit hängen Lärmschutzanforderungen auch nicht 
von der späteren Reihenfolge der Bebauung und den daraus hervorgehenden Ab-
schirmungen ab. 

3.4.2 Nachbarschaft 

Im Rahmen der Abwägung des Bebauungsplans sind die Änderungen der Verkehrs-
lärmsituation durch eine Realisierung der Planungen zu ermitteln und bewerten. Hierfür 
werden für den Analyse-, Prognose-Null- und -Planfall jeweils die Immissionen ermittelt 
und verglichen.  

Zur Bewertung werden hilfsweise die Kriterien der Verkehrslärmschutzverordnung her-
angezogen. Wesentliche Erhöhungen sind demnach zu erwarten, wenn sich für 
schutzbedürftige Nutzungen in der Nachbarschaft des Plangebietes Änderungen der 
Verkehrslärmbelastungen durch die Umsetzung des Bebauungsplanes auf vorhande-
nen, baulich nicht veränderten Straßen ergeben. Hierfür sind die Änderungen der Ver-
kehrslärmbelastungen, die durch die Verkehrserzeugung des Plangebiets und den Ein-



Gemeinde Münstertal 
Bebauungsplan „Östlich der Abt-Columban-Schule“ / Schalltechnische Untersuchung 

 

 

P:\612\2000-2049\2-2038 SU Abt-Columbanschule\500 Planung\580 Berichte\EB6122038-180814-Lpil.docx Seite 9 

fluss der neuen Baukörper (Abschirmungen und Reflexionen) hervorgerufen werden, 
zu untersuchen.  

Es ist zu prüfen ob sich die Beurteilungspegel durch die Planung wesentlich, d. h. um 
mindestens 2,1 dB(A) (gerundet 3 dB(A)) bei gleichzeitiger Überschreitung der Immis-
sionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) (vgl. Abschnitt 3.2) 
erhöhen. Darüber hinaus können Pegeländerungen zwar nicht wesentlich, aber bereits 
wahrnehmbar sein. Die Schwelle zur Wahrnehmbarkeit liegt bei ca. 1 dB(A). Darunter 
ist von keiner wahrnehmbaren Änderung der Lärmsituation auszugehen. 

Außerdem sind wesentliche Änderungen in Anlehnung an die Verkehrslärmschutzver-
ordnung dann gegeben, wenn Erhöhungen der Beurteilungspegel des Verkehrslärms 
hervorgerufen werden und künftig Beurteilungspegel von mindestens 70 dB(A) am Tag 
oder 60 dB(A) in der Nacht zu erwarten sind. 

Alle Änderungen können aber jeweils nur im Einzelfall auch vor dem Hintergrund der 
jeweiligen Schutzbedürftigkeit und Lärmbetroffenheit bewertet werden. 

Die Ergebnisse des Verkehrslärms in der Nachbarschaft des Plangebiets können der  
Anlage 3 entnommen werden. Darin bedeuten: 

 IGW:  Immissionsgrenzwert der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) 

 Lr:  Beurteilungspegel 

 Tag:  Beurteilungszeitraum Tag 6 bis 22 Uhr  

 Nacht: Beurteilungszeitraum Nacht 22 bis 6 Uhr  

 diff:  Überschreitung des Immissionsgrenzwertes 

Die Immissionsgrenzwerte werden entsprechend der jeweiligen Gebietsnutzung unter-
schieden. Diese wurden für die Nachbarschaft den geltenden Bebauungsplänen ent-
nommen oder in Abstimmung mit der Gemeinde Münstertal und dem Bebauungsplaner 
nach der tatsächlich vorhandenen Nutzung in einen Gebietstyp eingeordnet. 

Den Tabellen in den Anlagen 3.1 und 3.2 ist zu entnehmen, dass an einigen der un-
tersuchten Immissionsorten insbesondere entlang der Landesstraße 123 bereits im 
Analyse- wie auch im Prognose-Nullfall die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärm-
schutzverordnung überschritten werden. 

In der Tabelle in der Anlage 3.3 sind die Beurteilungspegel im Prognose-Planfalls dar-
gestellt. Bei dem Vergleich der Beurteilungspegel des Prognose-Null- und Prognose-
Planfalls (vgl. Anlage 3.4) lässt sich feststellen, dass sich die Beurteilungspegel an 
den untersuchten Immissionsorten in der Nachbarschaft durch eine Umsetzung der 
Planung nicht wahrnehmbar erhöhen. Die größte Erhöhung eines Beurteilungspegels 
liegt mit 1,0 dB(A) am Immissionsort C. Der Grund für die geringen Erhöhungen ist, 
dass bereits im Prognose-Nullfall hohe Beurteilungspegel vorliegen. Beurteilungspegel 
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von über 70 dB(A) am Tag oder über 60 dB(A) in der Nacht werden an keinem unter-
suchten Immissionsort erreicht. 

Am Immissionsort A ergeben sich beim Vergleich des Prognose-Planfalls mit dem 
Prognose-Nullfall Minderungen der Beurteilungspegel. Dabei handelt es sich um den 
Immissionsort östlich des Plangebiets, der zukünftig durch die neuen Gebäude im 
Plangebiet besser vom Straßenverkehrslärm der Landesstraße 123 abgeschirmt wird. 
Die Minderungen liegen jedoch nur im 2. Obergeschoss des Immissionsortes in einem 
wahrnehmbaren Bereich von 1 dB(A) oder darüber. 

Bereiche mit wesentlichen Erhöhungen der Verkehrslärmbelastung im Sinne der 
16. BImSchV liegen entsprechend den aufgeführten Ergebnissen in der Nachbarschaft 
des Plangebiets nicht vor. Somit sind bezüglich der Verkehrslärmänderung durch den 
aus dem Plangebiet erzeugten Verkehr keine Lärmschutzmaßnahmen für die Nach-
barschaft erforderlich. 

3.4.3 Plangebiet 

Neben den Verkehrslärmänderungen für die Nachbarschaft wurden die Verkehrs-
lärmeinwirkungen im Prognose-Planfall an schutzbedürftigen Nutzungen innerhalb des 
Plangebiets untersucht. Dazu wurden die Beurteilungspegel flächenhaft im Plangebiet 
ermittelt. Die Ergebnisse hierzu können jeweils stockwerksweise der Anlage 4 ent-
nommen werden.  

Analog zur Untersuchung der Verkehrslärmänderung in der Nachbarschaft, werden zur 
Bewertung der Beurteilungspegel in Isophonen die für den jeweiligen Gebietstyp gel-
tenden Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung herangezogen. Die 
Immissionsgrenzwerte für allgemeine Wohngebiete betragen 59 dB(A) am Tag und 
49 dB(A) in der Nacht. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für allgemei-
ne Wohngebiete im südlichen Bereich des Plangebiets am Tag und in der Nacht 
durchgehend eingehalten werden. Im Bereich der Baufenster, welche an die Lan-
destraße 123 grenzen, ergeben sich jedoch am Tag und in der Nacht Überschreitun-
gen der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV für allgemeine Wohngebiete. Die 
Überschreitungen des um 4 dB(A) strengeren Orientierungswertes der DIN 18005 – 
Schallschutz im Städtebau für allgemeine Wohngebiete erstrecken sich im Vergleich 
zu den Überschreitungen der 16. BImSchV weiter ins Plangebiet hinein. Beurteilungs-
pegel von 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht oder mehr werden an den Bau-
grenzen im Plangebiet nicht erreicht.  

Die Orientierungswerte der DIN 18005 sind hierbei nicht als strikt einzuhaltende Richt-
werte zu verstehen – zumal eine Einhaltung der Orientierungswerte im direkten Umfeld 
einer Landesstraße nur selten möglich ist. Insbesondere bei moderaten Überschrei-
tungen besteht hier seitens der Kommune ein Abwägungsspielraum gegenüber städ-
tebaulichen Belangen (vgl. Abschnitt 7). Zur Gewährleistung gesunder Wohn- und Ar-
beitsverhältnisse sollten jedoch für Bereiche mit Überschreitungen der Immissions-



Gemeinde Münstertal 
Bebauungsplan „Östlich der Abt-Columban-Schule“ / Schalltechnische Untersuchung 

 

 

P:\612\2000-2049\2-2038 SU Abt-Columbanschule\500 Planung\580 Berichte\EB6122038-180814-Lpil.docx Seite 11 

grenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV [12] Lärmschutzmaß-
nahmen vorgesehen werden. Entsprechende Empfehlungen in Verbindung mit Fest-
setzungsvorschlägen sind deshalb für die Bereiche mit Überschreitungen der Immissi-
onsgrenzwerte in Kapitel 7 zusammengestellt. 

4. GEWERBELÄRM 

4.1 Allgemeines 

In der direkten Umgebung des Plangebiets besteht im Westen ein Malerfachbetrieb. 
Wenn die schutzbedürftigen Nutzungen im Plangebiet aufgrund der Geräuschemissio-
nen des Betriebs unzumutbaren Lärmbelastungen ausgesetzt wären, müsste im Be-
bauungsplan eine Konfliktlösung aufgezeigt werden. 

Die Schallausbreitung wird anhand der DIN ISO 9613-2 [15] ermittelt. Für die Ermitt-
lung der Schallausbreitung nach DIN ISO 9613-2 wird durchweg die Mitwindsituation 
angenommen. Eine Minderung aufgrund unterschiedlicher Ausbreitungsbedingungen 
im Langzeitmittel wird zugunsten der Anwohner nicht verwendet. 

4.2 Beurteilungsgrundlagen 

Berechnungs- und Bewertungsgrundlage für den Gewerbelärm ist die Technische An-
leitung zum Schutz gegen Lärm [15]. 

Nach TA Lärm ist sicherzustellen, dass die von einer gewerblichen Anlage emittierten 
Geräusche an umgebenden Gebäuden bestimmte Immissionsrichtwerte nicht über-
schreiten. In die Beurteilung der Anlage gehen neben den durch die Planung neu ent-
stehenden Geräusche (Zusatzbelastungen) auch die bereits vorhandenen bzw. aus ex-
ternen Planungen entstehenden Geräusche durch weitere gewerbliche Anlagen, die in 
den Anwendungsbereich der TA Lärm fallen, ein (Vorbelastungen). Im Regelfall ist zu 
prüfen, ob der Immissionsbeitrag der Anlage relevant zu einer Überschreitung der Im-
missionsrichtwerte beiträgt. 

4.2.1 Beurteilungszeiten 

In der TA Lärm werden Immissionsrichtwerte für den Gewerbelärm von genehmi-
gungsbedürftigen und nicht genehmigungsbedürftigen Anlagen vorgegeben. Dabei 
werden folgende Beurteilungszeiten unterschieden: 

 Tag  6 bis 22 Uhr 

 Nacht  22 bis 6 Uhr. 
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„Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt werden.“ 
[15] Dabei muss eine achtstündige Nachtruhe gewährleistet sein. 

Der Beurteilungszeitraum für den Tag beträgt 16 Stunden. Für die Nacht ist zur Beur-
teilung die volle Stunde anzusetzen, die den höchsten Beurteilungspegel aufweist. 

4.2.2 Ruhezeiten 

Bei der Ermittlung der Beurteilungspegel sind am Tage Ruhezeiten (Tageszeiten mit 
erhöhter Empfindlichkeit) durch einen Zuschlag von 6 dB(A) zu berücksichtigen. Dieser 
Zuschlag geht in die Ermittlung der Beurteilungspegel bei Kurgebieten, Krankenhäu-
sern, Pflegeanstalten, reinen und allgemeinen Wohngebieten sowie Kleinsiedlungsge-
bieten ein. 

Als Ruhezeiten sind nach Nummer 6.5 der TA Lärm die folgenden Zeiträume festge-
legt: 

 An Werktagen:    06 bis 07 Uhr 
      20 bis 22 Uhr 

 An Sonn- und Feiertagen:  06 bis 09 Uhr 
      13 bis 15 Uhr 
      20 bis 22 Uhr 

4.2.3 Immissionsrichtwerte 

In der nachfolgenden Tabelle sind für die verschiedenen Nutzungsarten die im Ab-
schnitt 6.1 der TA Lärm angegebenen Immissionsrichtwerte für Gewerbelärm aufge-
führt. Sie beziehen sich auf Immissionsorte außerhalb von Gebäuden. 

Tab. 4-1: Immissionsrichtwerte der TA Lärm [15] 

Nutzungsart Immissionsrichtwerte der TA Lärm 
in dB(A) 

 Tag Nacht 

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten 45 35 

Reine Wohngebiete 50 35 

Allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete 55 40 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45 

Urbane Gebiete 63 45 

Gewerbegebiete 65 50 

Industriegebiete 70 70 
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Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sind zulässig. Sie dürfen aber die Immissions-
richtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 
20 dB(A) überschreiten. 

Seltene Ereignisse sind gemäß Punkt 7.2 der TA Lärm voraussehbare Besonderhei-
ten beim Betrieb einer Anlage. In diesen seltenen Fällen, die nicht an mehr als zehn 
Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als zwei aufeinanderfol-
genden Wochenenden auftreten dürfen, können Überschreitungen der oben aufgeführ-
ten Immissionsrichtwerte zugelassen werden. 

Die Immissionsrichtwerte für seltene Ereignisse betragen außerhalb von Gebäuden 

 am Tag:  70 dB(A) und 

 in der Nacht: 55 dB(A). 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Immissionsrichtwerte um nicht 
mehr als die nachstehend genannten Werte überschreiten: 

Tab. 4-2: Kurzzeitige Geräuschspitzen bei seltenen Ereignissen 

Nutzungsart Überschreitungen durch kurzzeitige 
Geräuschspitzen in dB(A) 

 Tag Nacht 

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten, 
Reine und allgemeine Wohngebiete, Kleinsied-
lungsgebiete, Kern-, Dorf- und Mischgebiete, 
urbane Gebiete 

20 10 

Gewerbegebiete 25 15 
 

4.2.4 Verkehrsgeräusche 

Die Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen bei der Beurteilung von Gewerbelärm 
ist in Nummer 7.4 der TA Lärm geregelt. Demnach sind Verkehrsgeräusche auf dem 
Betriebsgelände sowie bei der Ein- und Ausfahrt bei der Ermittlung der Lärmemissio-
nen eines Betriebes mit zu berücksichtigen. 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Straßen sind nur zu erfassen, 
wenn 

 sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche um mindestens 3 dB(A) erhö-
hen, 

 keine Vermischung mit dem öffentlichen Verkehr erfolgt ist und 
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 die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV überschritten werden. 

4.3 Emissionen 

Im Westen grenzt ein Malerfachbetrieb an das Plangebiet. Relevante Geräusche ent-
stehen durch den Parkierungsverkehr von Kunden und Mitarbeitern, durch die Anliefe-
rung von Waren mittels Lkw oder Transporter, durch das Be- bzw. Entladen von Ge-
rüstteilen sowie durch technische Anlagen bzw. Geräte auf dem Betriebsgelände. 

Die Belieferung des Malerfachbetriebes erfolgt nach Angaben des Betreibers bis zu 4-
mal pro Tag zwischen 7 und 17 Uhr. Die Zufahrt der Lkws erfolgt über die Landesstra-
ße 123. Die Entlade- und Transportvorgänge erfolgen mit einem Handhubwagen. Der 
Lieferumfang umfasst durchschnittlich eine Palette, welche mit einem Handhubwagen 
transportiert wird. Teilweise werden die Waren auch per Hand ausgeladen.  

Im Bereich des Innenhofs des Malerfachbetriebs zwischen Wohnhaus und Werkstatt 
werden insbesondere in den Sommermonaten regelmäßig Schleifarbeiten mit einem 
Exzenterschleifer durchgeführt. An einem Tag intensiver Nutzung können diese 
vier Stunden pro Tag dauern. Zudem besteht an der Ostfassade der Werkstatt in Rich-
tung Plangebiet die Öffnung der Lüftungsanlage einer Lackiermaschine. Diese ist an 
einem Tag intensiver Nutzung ca. 4 h in Betrieb. Aufgrund der ungünstigen Lage der 
Öffnung der Lüftungsanlage bezüglich der geplanten schutzbedürftigen Nutzungen 
wurden die Geräuschemissionen der Lüftungsanlage mithilfe einer schalltechnischen 
Messung ermittelt [22].  

Morgens und abends wird ein Transporter östlich der Werkstatt mit Gerüstteilen be- 
bzw. entladen. Nach Angaben des Betreibers werden bis zu 150 Gerüstteile während 
eines Be- bzw. Entladevorgangs verladen. Jeder Vorgang dauert ungefähr 10 Minuten. 
Da das Verladen der Gerüstteile die maßgebliche Schallquelle für die gewerblichen 
Geräuschimmissionen im Plangebiet darstellt, wurden die dabei entstehenden Emissi-
onen mithilfe von schalltechnischen Messungen [23] ermittelt. 

Der Malerfachbetrieb verfügt in Richtung Plangebiet über einen asphaltierten Parkplatz 
mit 5 Stellplätzen. Anhand der Angaben des Betreibers wird angenommen dass sich 
durch die Mitarbeiter und Kunden des Malerbetriebs insgesamt ca. 20 Fahrbewegun-
gen pro Tag auf dem Parkplatz ergeben.  

In der Nachtzeit zwischen 22 Uhr und 6 Uhr finden nach Angaben des Betreibers auf 
dem Betriebsgelände keine gewerblichen Nutzungen statt. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die maßgeblichen Schallquellen des Malerfachbe-
triebs zusammengestellt. Die Lage dieser Schallquellen ist in Anlage 5 dargestellt. 
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Tab. 4-3: Schallquellen auf dem Gelände des Malerfachbetriebs 

Schallquelle 
Dauer der 

Einwirkung pro 
Stunde 

Schallleistungs-
pegel 

Resultierender 
Schallleistungspegel 

(auf 1 h gemittelt)  

  in dB(A) in dB(A) 

Lkw-Rangierweg inklusive Rück-
fahrwarneinrichtung pro Meter 

4 Lkws 70,3 [18] - 

Lkw-Fahrweg pro Meter 4 Lkws 63 [18] - 

Lkw Leerlauf und Einzelereignisse - - 85,1 [18] 

Entlade- und Transportvorgänge 
Handhubwagen 

10 m pro Palette - 82,4 [19][20]  

Transporter Rangierweg 1 Transporter 61,1 [18] - 

Transporter Fahrweg 1 Transporter 56,1 [18] - 

Abluftanlage (Lackierung) - 78,8 [22] - 

Schleifarbeiten - 87 1 - 

Gerüst einladen - - 101,6 [23] 

Gerüst ausladen - - 101,3 [23] 

Parkierungsverkehr Mitarbeiter 
und Kunden 2 
(ca. 20 Fahrbewegungen pro Tag 
auf 5 Stellplätzen) 

- 69,3 [17] - 

1 auf Basis verschiedener Herstellerangaben 
2 Parkplatzart: Besucher- und Mitarbeiterparkplatz, inkl. KPA = 0 dB(A), KI = 4 dB(A), KStrO = 0 dB(A) 

4.4 Maximalpegel 

Nach TA Lärm sind neben den Vorgaben zu Mittelungspegeln während der jeweiligen 
Beurteilungszeiträume auch Richtwerte für kurzzeitige Geräuschspitzen vorgegeben 
(vgl. Abschnitt 4.2.3). Im vorliegenden Fall können zur Beurteilung die in der nachfol-
genden Tabelle aufgeführten Maximalpegel maßgebend sein. Die Maximalpegel wer-
den zusätzlich zu den Schallleistungspegeln in der jeweiligen Schallquelle berücksich-
tigt. Bei Linien- oder Flächenschallquellen wird der Maximalpegel jeweils an der zur 
maßgeblichen schutzbedürftigen Nutzung ungünstigsten Position beachtet. 

Tab. 4-4: Zusammenstellung der maßgebenden Maximalpegel 

Schallquelle Vorgang Maximalpegel LWA, max 

Parkplatz Türenschließen (Pkw) 97,5 dB(A) [15] 

Andienung Entspannungsgeräusche des 108 dB(A) [18] 
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Schallquelle Vorgang Maximalpegel LWA, max 

Bremsluftsystems 

Gerüst einladen Aufeinandertreffen von Metall 119,1 dB(A) [23] 

Gerüst ausladen Aufeinandertreffen von Metall 117 dB(A) [23] 

4.5 Immissionen 

Zur schalltechnischen Beurteilung werden mit den in Abschnitt 5.3 zusammengestell-
ten Emissionen die Beurteilungspegel des Gewerbelärms im Planfall ermittelt.  

Im Schallausbreitungsmodell werden dabei die Abschirmungen sowohl durch die Be-
standsgebäude als auch durch künftig zugelassene Baukörper im Plangebiet berück-
sichtigt.  

Die Ergebnisse für die untersuchten Immissionsorte im Plangebiet wurden jeweils 
stockwerkweise für Tag und Nacht berechnet. Die Bewertung der Schallimmissionen 
erfolgte anhand der Vorgaben der TA Lärm [15]. 

Die Ergebnisse sind in Anlage 6 aufgeführt. Darin bedeuten: 

 IRW: Immissionsrichtwert nach TA Lärm 

 Lr:  Beurteilungspegel 

 Tag: Beurteilungszeitraum Tag 6 bis 22 Uhr (Mittelungspegel) 

 Nacht: Beurteilungszeitraum Nacht 22 bis 6 Uhr (lauteste Stunde) 

 diff: Überschreitung des Immissionsrichtwertes 

 max: Richtwert bzw. Spitzenpegel bei kurzzeitigen Geräuschspitzen 

Die Ergebnistabellen unterscheiden entsprechend den Vorgaben der TA Lärm nach 
den über die Beurteilungszeiträume gemittelten Beurteilungspegel (Mittelungspegel für 
den Tag und die lauteste Nachtstunde) und die Richtwerte für kurzzeitige Geräusch-
spitzen (Maximalpegel). 

Die Immissionsrichtwerte werden entsprechend der jeweiligen Gebietsnutzung unter-
schieden. Für allgemeine Wohngebiete (WA) liegt der Immissionsrichtwert der TA 
Lärm am Tag bei 55 dB(A). Innerhalb des Baufensters im WA 1 ist die Errichtung einer 
Pflegeanstalt geplant. Für Pflegeanstalten ist ein um 10 dB(A) strengerer Immissions-
richtwert einzuhalten. In der Nachtzeit finden nach Angaben des Betreibers des Maler-
fachbetriebes auf dem Betriebsgelände keine gewerblichen Nutzungen und somit auch 
keine Lärmeinwirkungen auf das Plangebiet statt. 
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Die Ergebnisse zeigen, dass der Immissionsrichtwert der TA Lärm am Tag für Pflege-
anstalten an der direkt angrenzenden und zum Malerfachbetrieb orientierten Gebäude-
fassade (Immissionsorte 04 und 05) deutlich überschritten wird. Dort werden Beurtei-
lungspegel von bis zu 60 dB(A) erreicht. Etwas geringere Überschreitungen mit Beur-
teilungspegeln von bis zu 56,4 dB(A) ergeben sich an der nach Süden gerichteten Ge-
bäudefassade (Immissionsorte 06 bis 09). Die maßgebliche Schallquelle für die ge-
werblichen Geräuschimmissionen stellen die Verladevorgänge der Gerüstteile dar.  

An allen anderen untersuchten Immissionsorten sowie im restlichen Bereich des Plan-
gebiets wird der Immissionsrichtwert der TA Lärm für die jeweilige Gebietsnutzung am 
Tag eingehalten.  

Mit den gewählten Emissionsansätzen für Maximalpegel (vgl. Abschnitt 4.4) wurden 
die im Plangebiet hervorgerufenen Immissionen ermittelt. Es ergeben sich Pegel von 
bis zu 93,1 dB(A) am Tag an Immissionsort 05. Die ermittelten Maximalpegel entste-
hen beim Verladevorgang der Gerüstteile in den Transporter. Der Richtwert für kurzzei-
tige Geräuschspitzen von 75 dB(A) für Pflegeanstalten am Tag wird an den Immission-
sorten 04 bis 09 überschritten. An den anderen untersuchten Immissionsorten im 
Plangebiet erfolgt eine Einhaltung des Immissionsrichtwertes für kurzzeitige Geräusch-
spitzen am Tag.  

Aufgrund der Überschreitungen der jeweiligen Immissionsrichtwerte am Tag für Mitte-
lungs- und Maximalpegel an den direkt an das Gelände des Malerfachbetriebs angren-
zenden Gebäudefassaden werden im Plangebiet Lärmschutzmaßnahmen empfohlen. 
Diese werden in Abschnitt 7 näher erläutert. 

5. FEUERWEHR 

5.1 Allgemeines 

Östlich des Plangebietes befindet sich die Station der Freiwilligen Feuerwehr Münster-
tal. Diese dient als Standort für Notfalleinsätze. Außerdem finden auf dem Gelände 
auch Übungen der Feuerwehr statt.  

Die auf dem Gelände des Feuerwehrhauses entstehenden Geräusche werden hilfs-
weise nach den Kriterien der TA Lärm untersucht (vgl. Abschnitte 4.2). Dabei ist zu-
nächst zwischen dem regelmäßigen Übungsbetrieb, der nach den regulären Immissi-
onsrichtwerten bewertet wird und dem Einsatzfall zu unterscheiden. Für Einsätze wird 
wiederum zwischen dem Anlagengeräusch durch Geräusche auf dem Gelände des 
Feuerwehrhauses und den Verkehrsgeräuschen auf öffentlichen Straßen differenziert. 
Auch hierbei werden hilfsweise jeweils die Kriterien der TA Lärm herangezogen. 
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5.2 Beurteilungsgrundlagen 

Im Rahmen der Bauleitplanung können zur Berücksichtigung des Immissionsschutzes 
auf Grundlage des Bundes-Immissionsschutzgesetzes die in den hierzu erlassenen 
Verwaltungsvorschriften enthaltenen Grenz- und Richtwerte als Orientierungshilfe her-
angezogen werden. Wenn für im Untersuchungsraum bestehende oder geplante Ge-
räuschquellen bzw. Anlagen eine direkt anwendbare Vorschrift vorliegt, kann damit ge-
prüft werden, ob unzumutbare Immissionsbeeinträchtigungen durch eine Realisierung 
der Planung zu erwarten sind oder ggf. auch Minderungsmaßnahmen zu treffen sind. 

Für die Geräusche durch die Nutzung eines Feuerwehrhauses finden die bestehenden 
Vorschriften, wie insbesondere die TA Lärm, die für gewerbliche Anlagen heranzuzie-
hen ist, keine unmittelbare Anwendung. Deren Kriterien können somit nur hilfsweise 
herangezogen werden.  

„Notwendig ist eine umfassende Würdigung aller Umstände des Einzelfalls insbeson-
dere unter Berücksichtigung der Eigenart der einzelnen Immissionen (Art, Ausmaß, 
Dauer, Häufigkeit, Lästigkeit) und der speziellen Schutzwürdigkeit des betroffenen Ge-
biets. Dabei sind wertende Elemente wie Herkömmlichkeit, soziale Adäquanz und all-
gemeine Akzeptanz ebenso mitbestimmend wie eine etwaige tatsächliche und rechtli-
che Vorbelastung. Diese Umstände müssen im Sinne einer Güterabwägung in eine 
wertende Gesamtbetrachtung einfließen.“ aus [17] nach [25] 

Im konkreten Fall des Feuerwehrhauses ist davon auszugehen, dass „die mit Ret-
tungswachen für die nähere Umgebung verbundenen Auswirkungen in erster Linie Ge-
räusche als sozial adäquat zu verstehen sind mit der Folge, dass nicht zu vermeidende 
Beeinträchtigungen von der Nachbarschaft getragen werden müssen.“ [26] 

Zusammengefasst kann bei dem Feuerwehrhaus, das einen bedeutenden Beitrag zum 
Gemeinwohl leistet und die dabei entstehenden Geräusche im Zusammenhang mit 
dem zu erfüllenden Zweck stehen, keine Prüfung nach den starren Immissionsrichtwer-
ten der TA Lärm erfolgen. Eine Überschreitung von Immissionsrichtwerten bedeutet 
somit nicht unmittelbar eine unzumutbare Lärmsituation. 

Als Abwägungsgrundlage zur Einschätzung der Zumutbarkeit der Geräusche im Plan-
gebiet und zur Identifizierung vermeidbarer Lärmbeeinträchtigungen sind aber dennoch 
die Schallimmissionen zu ermitteln. Dabei werden gesondert der Übungsbetrieb auf 
dem Gelände und außerhalb des Geländes sowie die Lärmsituation bei Einsätzen be-
trachtet. Es erfolgt zudem eine Unterscheidung nach den Kriterien der TA Lärm in das 
vom Betriebsgelände ausgehende Anlagengeräusch, für das die Immissionsrichtwerte 
heranzuziehen sind und Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Straßen, für die Nr. 7.4 
der TA Lärm eigene Kriterien nennt und hierbei auf eine Bewertung nach der Verkehrs-
lärmschutzverordnung verweist. Somit erfolgt eine getrennte Beurteilung der Anlagen- 
und Verkehrsgeräusche. 

Für den regelmäßigen Übungsbetrieb außerhalb des Geländes der Feuerwehr sowie 
die Einsatzfahrten werden hilfsweise die regulären Immissionsrichtwerte herangezo-
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gen, für den seltenen Fall, dass Übungen auf dem Gelände der Feuerwehr stattfinden, 
kommen auch die Richtwerte für seltene Ereignisse in Betracht (vgl. Abschnitt 4.2.3). 

Bei Einsätzen entstehen in einigen Fällen besondere Geräuschspitzen durch den Ein-
satz von Martinshörnern. In der Rechtsprechung wird hierzu darauf hingewiesen, dass 
„der Sinn des Martinshorns […] gerade in einer eindringlichen, akustischen Warnung 
vor einer Gefahrensituation“ besteht und „daher als störend empfunden werden“ soll. 
„Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm, insbesondere auch ihre Differenzierung nach 
Tag- und Nachtzeiten, bieten daher im Hinblick auf den Alarmierungszweck keinen ge-
eigneten Maßstab zur Beurteilung der Geräuschimmissionen durch ein Martinshorn.“ 

Nach § 38 der StVO darf das Martinshorn jedoch „nur verwendet werden, wenn höchs-
te Eile geboten ist, um Menschenleben zu retten oder schwere gesundheitliche Schä-
den abzuwenden, eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung abzuwen-
den, flüchtige Personen zu verfolgen oder bedeutende Sachwerte zu erhalten.“ [27] 

5.3 Emissionen 

5.3.1 Übungsbetrieb – seltenes Ereignis 

Auf dem Außengelände der Feuerwehr Münstertal, östlich des Plangebiets, finden bis 
zu 5 Übungen pro Jahr statt. Dabei wird zwischen Übungen für Jugendliche und Ein-
satzübungen für Erwachsene unterschieden.  

Der Übungsbetrieb für Kinder und Jugendliche findet werktags zwischen 19 Uhr und 
21 Uhr statt. Im Durchschnitt sind dabei ca. 20 Kinder anwesend. Während dieser 
Übung wird auf dem Außengelände der Feuerwehr ein Einsatzfahrzeug genutzt. Au-
ßerdem kommen ein Stromaggregat und eine Kreiselpumpe zum Einsatz.  

Die Übung für Erwachsene erfolgt wochentags zwischen 19:30 Uhr und 22 Uhr. Nach 
Angaben der Feuerwehr Münstertal werden dabei drei Lkws und ein Transporter ein-
gesetzt. Ebenso wie während des Übungsbetriebes für Kinder und Jugendliche kom-
men technische Geräte zum Einsatz. In der Übung für Erwachsene handelt es sich da-
bei um eine Kreiselpumpe, ein Notstromaggregat und eine Motorsäge. 

Bei beiden Übungsbetrieben auf dem Gelände der Feuerwehr entstehen relevante 
Emissionen durch den Einsatz von Geräten sowie durch Kommunikationsgeräusche. 
Dabei kommen neben Fahrzeugen verschiedene Geräte zum Einsatz, die Kommunika-
tionsgeräusche werden vorrangig durch das Rufen von Anweisungen verursacht. Die 
im folgenden aufgeführten Emissionsansätze wurden einem Gutachten im Auftrag der 
Stadt Freiburg [28], der bayrischen Parkplatzlärmstudie [17] sowie einem technischen 
Bericht des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie [18] entnommen und 
beinhalten bereits Zuschläge für Impuls- und Tonhaltigkeit [28]. Es wird davon ausge-
gangen, dass nach 22 Uhr nur durch die Fahrbewegungen der Teilnehmer noch rele-
vante Emissionen hervorgerufen werden. 
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Damit gehen für die Überprüfung des Übungsdienstes für Kinder und Jugendliche 
folgende Emissionen in das Schallausbreitungsmodell ein:  

Tab. 5-1: Schallquellen während des Übungsbetriebes für Kinder und Jugendliche der 
Feuerwehr 

Schallquelle 
Dauer der 

Einwirkung 
Schallleistungs-

pegel 

Resultierender 
Schallleistungspegel 

(pro Übung)  

  in dB(A) in dB(A) 

Notstromaggregat 90 min 100 [28] 98,8 

Feuerlöschkreiselpumpe 15 min 95 [28] 86 

Lkw-Fahrweg pro Meter - - 63 [18] 

Lkw-Rangierweg pro Meter - - 68 [18] 

Lkw Einzelereignisse - - 87,7 [18] 

Laut Sprechen (1 Person) 90 min 75 [33] 73,8 

Anweisungen rufen  2,5 min 95 [33] 81,2 

Parkierungsverkehr jeweils vor 
und nach der Übung  
(16 Fahrbewegungen auf ca. 16 
Stellplätzen) 

- 81,1 [17] - 

Parkierungsverkehr jeweils vor 
und nach der Übung auf den zu-
sätzlichen Stellplätzen im Plange-
biet (4 Fahrbewegungen auf 4 
Stellplätzen) 

- 73 [17] - 

 

Damit gehen für die Überprüfung des Übungsdienstes für Erwachsene folgende Emis-
sionen in das Schallausbreitungsmodell ein:  

Tab. 5-2: Schallquellen während des Übungsbetriebes für Erwachsene der Feuerwehr 

Schallquelle 
Dauer der 

Einwirkung 
Schallleistungs-

pegel 

Resultierender 
Schallleistungspegel 

(pro Übung)  

  in dB(A) in dB(A) 

Notstromaggregat 120 min 100 [28] 99 

Feuerlöschkreiselpumpe 120 min 95 [28] 94 

Lkw-Fahrweg pro Meter - - 63 [18] 

Lkw-Rangierweg pro Meter - - 68 [18] 
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Schallquelle 
Dauer der 

Einwirkung 
Schallleistungs-

pegel 

Resultierender 
Schallleistungspegel 

(pro Übung)  

Lkw Einzelereignisse - - 89,1 [18] 

Lkw Hebebühne (hochfahren) 5 min 82 [29] 67,2 

Lkw Hebebühne (anschlagen) 40 sec 93 [29] 73,5 

Handhubwagen 5 min 85 [18] 70,2 

Laut Sprechen (1 Person) 120 min 75 [33] 74 

Anweisungen rufen  2 min 95 [33] 80,2 

Parkierungsverkehr jeweils vor 
und nach der Übung  
(16 Fahrbewegungen auf ca. 16 
Stellplätzen) 

- 81,1 [17] - 

Parkierungsverkehr jeweils vor 
und nach der Übung auf den zu-
sätzlichen Stellplätzen im Plange-
biet (4 Fahrbewegungen auf 4 
Stellplätzen) 

- 73 [17] - 

 

Die einzelnen Schallquellen werden zu flächenhaften Schallquellen zusammengefasst 
und die Emissionen auf diese Flächen verteilt.  

Alle Übungsvorgänge werden auf einer ca. 260 m² großen Fläche westlich des Feuer-
wehrhauses als Flächenschallquelle angesetzt. Der Gesamtschallleistungspegel liegt 
während des Übungsbetriebs der Kinder und Jugendlichen bei 99,5 dB(A) pro Übung 
und während des Übungsbetriebes der Erwachsenen bei 100,7 dB(A) pro Übung Zu-
sätzlich wird der Einsatz einer Motorsäge für eine halbe Stunde außerhalb der Ruhe-
zeiten mit einem Schallleistungspegel von 117 dB(A)/h berücksichtigt. Laut Angaben 
der Feuerwehr finden die Übungen für Erwachsene und für Jugendliche bzw. Kinder 
niemals parallel statt. Da der Übungsbetrieb der Erwachsenen höhere Lärmemissionen 
aufweist, wird dieser bei der Prüfung für den seltenen Übungsbetrieb auf dem Gelände 
der Feuerwehr als ungünstigerer Fall gewählt. 

Die Parkierungsvorgänge der Teilnehmer werden auf zusätzlichen Flächenschallquel-
len auf dem Gelände der Feuerwehr und im Plangebiet berücksichtigt. 

Die Lage der beschriebenen Schallquellen ist in Anlage 7.1 dargestellt. 

5.3.2 Regelmäßiger Übungsbetrieb 

Neben den seltenen Übungen auf dem Außengelände der Feuerwehr Münstertal erfol-
gen regelmäßige Übungen jeweils für Jugendliche und Erwachsene außerhalb des Ge-
ländes. Dabei erfolgt die An- und Abfahrt der Teilnehmer vom Gelände der Feuerwehr 
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mit 3 Einsatzfahrzeugen (Lkw) und einem Transporter der Einsatzleitung. Der Parkie-
rungsverkehr der Teilnehmer ist dementsprechend ebenso zu berücksichtigen wie die 
Geräusche der Einsatzfahrzeuge auf dem Gelände der Feuerwehr.  

Damit gehen für den Übungsbetrieb folgende Emissionen in das Schallausbreitungs-
modell ein:  

Tab. 5-3: Schallquellen vor dem regelmäßigen Übungsbetrieb auf einem Gelände au-
ßerhalb der Feuerwehr 

Schallquelle 
Dauer der 

Einwirkung pro 
Stunde 

Schallleistungs-
pegel 

Resultierender 
Schallleistungspegel 

(auf 1 h gemittelt)  

  in dB(A) in dB(A) 

Lkw-Rangierweg pro Meter 3 Lkw 68 [18] - 

Lkw-Fahrweg pro Meter 3 Lkw 63 [18] - 

Lkw Einzelereignisse - - 90,8 

Transporter-Rangierweg pro Me-
ter 

1 Transporter 61,1 [18] - 

Transporter-Fahrweg pro Meter 1 Transporter 56,1 [18] - 

Laut Sprechen (1 Person) 5 min 75 [33] 64,2 

Anweisungen rufen 20 sec 95 [33] 72,4 

Parkierungsverkehr jeweils vor 
und nach der Übung  
(16 Fahrbewegungen auf ca. 16 
Stellplätzen) 

- 81,1 [17] - 

Parkierungsverkehr jeweils vor 
und nach der Übung auf den zu-
sätzlichen Stellplätzen im Plange-
biet (4 Fahrbewegungen auf 4 
Stellplätzen) 

- 73 [17] - 

 

Die einzelnen Schallquellen (vgl. Anlage 7.1) werden zu flächenhaften Schallquellen 
zusammengefasst und die Emissionen auf diese Flächen verteilt.  

Alle Vorgänge vor einer Übung außerhalb des Feuerwehrgeländes werden auf einer 
ca. 250 m² großen Fläche vor dem Feuerwehrgebäude als Flächenschallquelle ange-
setzt. Der Gesamtschallleistungspegel liegt bei 92,2 dB(A) pro Stunde zwischen 19 
und 20 Uhr vor der Übung und zwischen 21 und 22 Uhr bei der Rückkehr nach dem 
Übungsbetrieb.  
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Zudem werden die Parkierungsvorgänge der Teilnehmer auf dem Gelände der Feuer-
wehr und im auf den Stellplätzen im Plangebiet innerhalb der lautesten Nachtstunde 
zwischen 22 Uhr und 23 Uhr berücksichtigt.  

5.3.3 Regelmäßige Überprüfung technischer Geräte 

Zusätzlich erfolgt ungefähr einmal im Monat eine Überprüfung verschiedener techni-
scher Geräte durch den Gerätewart der Feuerwehr. Nach Angaben der Feuerwehr 
Münstertal erfolgt ein Test der technischen Geräte nicht am Tag einer Übung. Deshalb 
erfolgt eine vom Übungsbetrieb getrennte Prüfung der Geräuschemissionen der Über-
prüfung von technischen Geräten. Für die Überprüfung eines technischen Gerätes wird 
dieses jeweils für eine bestimmte Zeit am Tag in Betrieb genommen. Die Feuerwehr 
Münstertal prüft nach eigenen Angaben regelmäßig das Notstromaggregat, die Feuer-
löschkreiselpumpe, die Motorsäge und den Trennschleifer. 

Im Schallausbreitungsmodell werden folgende Ansätze für die Prüfung der technischen 
Geräte verwendet: 

Tab. 5-4: Schallquellen während der regelmäßigen Prüfung von technischen Geräten 

Schallquelle 
Dauer der 

Einwirkung pro 
Stunde 

Schallleistungs-
pegel 

Resultierender 
Schallleistungspegel 

(auf 1 h gemittelt)  

  in dB(A) in dB(A) 

Notstromaggregat 10 min 100 [28] 92,2 

Feuerlöschkreiselpumpe 10 min 95 [28] 87,2 

Motorsäge (überwiegend Leerlauf) 1 min 105 [28] 87,2 

Trennschleifer (überwiegend Leer-
lauf) 

0,5 min 95,1 [28] 74,3 

 

Die einzelnen Schallquelle für die Prüfung der technischen Geräte werden auf einer 
Flächenschallquelle mit einem Gesamtschallleistungspegel von 94,4 dB(A) pro Stunde 
berücksichtigt. Die Lage aller Schallquellen kann der Anlage 7.2 entnommen werden. 

5.3.4 Einsätze – Anlagengeräusche 

Das Anlagengeräusch umfasst Geräusche, die bei Einsatzfahrten auf dem Betriebs-
grundstück und bei der Ein- und Ausfahrt stattfinden. Dazu gehören der Parkierungs-
verkehr durch die Pkw der Mitglieder der Feuerwehr und die beschleunigte Ausfahrt 
der Feuerwehrfahrzeuge. Diese sind nach Nr. 7.4 Absatz 1 der TA Lärm dem Anla-
gengeräusch zuzuordnen.  



Gemeinde Münstertal 
Bebauungsplan „Östlich der Abt-Columban-Schule“ / Schalltechnische Untersuchung 

 

 

P:\612\2000-2049\2-2038 SU Abt-Columbanschule\500 Planung\580 Berichte\EB6122038-180814-Lpil.docx Seite 24 

Die Emissionen des Parkplatzes auf dem Gelände der Feuerwehr und der Stellplätze 
im Plangebiet werden anhand der bayerischen Parkplatzlärmstudie [17] ermittelt. Im 
Verfahren der Parkplatzlärmstudie werden folgende Eingangsdaten verwendet: 

 Parkplatzart: 
Besucher- und Mitarbeiterparkplatz, 
KPA = 0 dB(A), KI = 4 dB(A) 

 ca. 15 Stellplätze auf dem Gelände der Feuerwehr 

 4 Stellplätze im Plangebiet 

Laut Angaben der Feuerwehr Münstertal werden pro Einsatz maximal 3 Großfahrzeu-
ge und zwei Kleinfahrzeuge genutzt. Aus Angaben der Feuerwehr Münstertal lässt sich 
ableiten, dass bei hohem Bedarf ca. 20 Feuerwehrmänner zum Einsatz kommen. Auf-
grund der Einsatzstatistik der Feuerwehr Münstertal wird die Annahme getroffen, dass 
ein Einsatz am Tag innerhalb der Ruhezeiten und ein Einsatz innerhalb der lautesten 
Nachtstunde stattfindet. Insgesamt ergeben sich dadurch 40 Fahrten auf dem Park-
platz des Feuerwehrgeländes am Tag und 20 Fahrten in der lautesten Nachtstunde. 
Zur Abbildung eines ungünstigen Falls wird angenommen, dass davon jeweils am Tag 
8 Fahrten und in der lautesten Nachtstunde 4 Fahrten auf die Stellplätze im Plangebiet 
entfallen und die Einsatzfahrten an einem Sonn- oder Feiertag stattfinden. 

Aus den Eingangsdaten lässt sich nach der Parkplatzlärmstudie ein Schallleistungspe-
gel für die Stellplätze auf dem Feuerwehrgelände von jeweils 82,1 dB(A) am Tag und 
79 dB(A) in der Nacht für den Parkierungsverkehr berechnen. Für die vier weiteren 
Stellplätze im Plangebiet ergibt sich ein Schallleistungspegel von 76 dB(A) am Tag und 
73 dB(A) in der Nacht. Diese Emissionspegel gelten für alle Fahrbewegungen auf den 
Stellplätzen und wird dementsprechend auf der gesamten Parkplatzfläche berücksich-
tigt.  

Bei der beschleunigten Ausfahrt der Feuerwehr-Fahrzeuge werden als Schallleis-
tungspegel 63 dB(A)/m für den Fahrweg eines Lkws und 56,1 dB(A)/m für den Fahr-
weg eines Transporters nach der Studie des Hessischen Landesamtes für Umwelt und 
Geologie [18] angenommen. Zusätzlich wird ein Schallleistungspegel von 93,1 dB(A) 
für Einzelereignisse (z.B. Leerlauf, Türenschlagen, Anlassgeräusche etc.) berücksich-
tigt. Da eine möglichst rasche Abfahrt der Fahrzeuge nötig ist, liegt der Spitzenpegel 
deutlich höher. Gemäß der Parkplatzlärmstudie des LfU Bayern [17] können hierfür 
Spitzenpegel von 104,5 dB(A) angesetzt werden.  

Zusätzlich wird angenommen, dass das Martinshorn, wie nach Vorschrift, erst auf der 
öffentlichen Straße zum Einsatz kommt. 

Die Lage der Schallquellen auf dem Gelände der Feuerwehr während eines Einsatzes 
ist in Anlage 7.3 gezeigt. 
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5.3.5 Einsätze – Verkehrsgeräusche  

Es ist davon auszugehen, dass bei Einsätzen mit entsprechender Dringlichkeit nach 
der Ausfahrt vom Gelände der Feuerwehr das Martinshorn eingeschaltet wird. Der 
Schallleistungspegel des Martinshorns wird 135 dB(A) [28] angesetzt. Da bei einem 
Einsatz des Martinshorns aufgrund des hohen Schallleistungspegels der Gesamt-
schallleistungspegel einer Einsatzfahrt vorrangig durch das Martinshorn bestimmt ist, 
können in diesem Fall alle weiteren Schallquellen, wie die Geräusche beim Fahren, 
praktisch vernachlässigt werden. 

Die Schallemissionen des Martinshorns wurden unter Berücksichtigung einer durch-
schnittlichen Fahrgeschwindigkeit von 30 km/h als Linienschallquelle (vgl. Anlage 7.4) 
für eine Fahrt durch den Gufenbachweg modelliert. Auf Basis von Angaben der Feuer-
wehr Münstertal wird die Durchfahrt von fünf Einsatzfahrzeugen mit Martinshorn zu-
grunde gelegt. Auf der Landesstraße wird von einer Vermischung der Emissionen 
durch das Martinshorn mit den übrigen Verkehrsgeräuschen ausgegangen.  

5.4 Immissionen 

Zur schalltechnischen Beurteilung werden mit den in Abschnitt 5.3 zusammengestell-
ten Emissionen die Beurteilungspegel bei Feuerwehr-Übungen und Feuerwehr-
Einsätzen im Planfall ermittelt. Dabei werden die einzelnen bestehenden Belastungen 
der Feuerwehr in den verschiedenen Fällen überlagert. 

Im Schallausbreitungsmodell werden dabei die Abschirmungen sowohl durch die Be-
standsgebäude als auch durch die geplanten Gebäude berücksichtigt.  

Die Ergebnisse für die untersuchten Immissionsorte innerhalb des Plangebietes wur-
den jeweils stockwerkweise für Tag und Nacht berechnet. Die Bewertung der Schal-
limmissionen erfolgte anhand der Vorgaben der TA Lärm [15]. In den Ergebnistabellen 
bedeuten: 

 IRW:  Immissionsrichtwert nach TA Lärm 

 Lr:  Beurteilungspegel 

 Tag:  Beurteilungszeitraum Tag 6 bis 22 Uhr (Mittelungspegel) 

 Nacht: Beurteilungszeitraum Nacht 22 bis 6 Uhr (lauteste Stunde) 

 diff:  Überschreitung des Immissionsrichtwertes 

 max  Maximalpegel 

Die Immissionsrichtwerte werden entsprechend der jeweiligen Gebietsnutzung unter-
schieden. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete liegen 
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bei 55 dB(A) am Tag und 40 dB(A) in der Nacht. Für seltene Ereignisse sind nach TA 
Lärm um 15 dB(A) höhere Immissionsrichtwerte einzuhalten. 

5.4.1 Übungsbetrieb – seltenes Ereignis 

Die Ergebnisse der Beurteilungspegel für den seltenen Fall, dass eine Übung auf dem 
Gelände der Feuerwehr stattfindet, sind in Anlage 8.1 aufgeführt.  

Die Beurteilungspegel liegen an den betrachteten Immissionsorten im Plangebiet ca. 
zwischen 39 dB(A) und 60 dB(A) am Tag sowie zwischen 22 und 38 dB(A) in der 
Nacht.  

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete (WA) bei einer Ein-
stufung der Übung auf dem Feuerwehrgelände als seltenes Ereignis von 70 dB(A) tags 
sowie 55 dB(A) nachts werden an allen untersuchten Immissionsorten eingehalten. 

Nach TA Lärm sind neben den Vorgaben zu Mittelungspegeln während der jeweiligen 
Beurteilungszeiträume auch Richtwerte für kurzzeitige Geräuschspitzen vorgegeben. 
Im vorliegenden Fall können zur Beurteilung Maximalpegel während der Ladevorgänge 
im Andienbereich oder beim Türenschlagen auf dem Parkplatz maßgebend sein. Nach 
der Studie des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie [18] kann für die 
Entspannungsgeräusche des Bremsluftsystems der Einsatzfahrzeuge ein Spitzenpegel 
von 108 dB(A) angesetzt werden.  

Damit wurden die im Plangebiet hervorgerufenen Immissionen ermittelt. Es ergeben 
sich Pegel von bis zu 68,3 dB(A) an Immissionsort 105. Der Richtwert für kurzzeitige 
Geräuschspitzen von 90 dB(A) für seltene Ereignisse wird damit deutlich eingehalten. 
Der seltene Übungsbetrieb auf dem Gelände der Feuerwehr Münstertal ist somit mit 
den schutzbedürftigen Nutzungen im Plangebiet verträglich. Es sind keine Lärm-
schutzmaßnahmen erforderlich. 

Im Plangebiet ist am östlichen Rand eine Fläche für zusätzliche Stellplätze ausge-
wiesen. Die Verträglichkeit der Nutzung dieser Stellplätze durch die Feuerwehr wäh-
rend des seltenen Übungsbetriebes auf dem Feuerwehrgelände mit den Nutzungen im 
Plangebiet wurde in den vorangehenden Absätzen bereits dargestellt. Da die Stellplät-
ze im neu aufzustellenden Bebauungsplangebiet entstehen muss eine Verträglichkeit 
der Stellplätze auch mit den Bestandsgebäuden in der Nachbarschaft geprüft werden. 
Dabei sind wieder alle Geräusche des untersuchten Falles des Übungsbetriebs über-
lagert zu betrachten. Diese Überprüfung wurde an dem nördlich der Stellplätze an-
grenzenden Gebäude (Flurstück 138/4) für eine Nutzung des Parkplatzes durch die 
Feuerwehr Münstertal vorgenommen. 

In Abstimmung mit der Gemeinde Münstertal wurde der Gebietstyp für dieses Flurstück 
anhand der tatsächlich vorhandenen Nutzungsstruktur in diesem Bereich zugrunde ge-
legt. Demnach wurde der Gebietstyp als Mischgebiet eingestuft. Durch die Nutzung der 
Stellplätze bei seltenen Übungen der Feuerwehr ergeben sich an der Südostfassade 
des Bestandsgebäudes Beurteilungspegel von bis zu 64,1 dB(A) am Tag und 
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43,0 dB(A) in der Nacht. Zudem werden Maximalpegel von bis zu 65 dB(A) erreicht. 
Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Mittelungspegel von seltenen Ereignissen 
von 70 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts sowie für kurzzeitige Geräuschspitzen von 
90 dB(A)  werden an der Fassade des untersuchten Bestandsgebäudes eingehalten.  

Für den untersuchten Fall einer Nutzung der Stellplätze im Plangebiet während einer 
Übung auf dem Gelände der Feuerwehr ist somit mit der bestehenden Nachbarschaft 
verträglich. 

5.4.2 Regelmäßiger Übungsbetrieb 

Die Ergebnisse der Beurteilungspegel für den regelmäßigen Fall, dass die Übungen 
der Feuerwehr nicht auf dem Gelände stattfinden, können der Tabelle in Anlage 8.2 
entnommen werden. Es ist erkennbar, dass sich an den untersuchten Immissionsorten 
im Plangebiet Beurteilungspegel zwischen ca. 26 dB(A) und 46 dB(A) tags sowie zwi-
schen 22 dB(A) und 38 dB(A) nachts ergeben. Demnach werden die Immissionsricht-
werte für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) Tag und 40 dB(A) in der Nacht einge-
halten.  

Die berücksichtigten Emissionspegel für kurzzeitige Geräuschspitzen durch die Ent-
spannungsgeräusche des Bremsluftsystems der Lkws von 108 dB(A) und das Türen-
schlagen auf dem Parkplatz von 97,5 dB(A) ergeben Beurteilungspegel von bis 
68,3 dB(A) am Immissionsort 105 im Plangebiet. Eine Einhaltung des Immissionsricht-
wertes für kurzzeitige Geräuschspitzen im Plangebiet ist somit zu erwarten. Für den 
regelmäßigen Übungsbetrieb sind somit keine Lärmschutzmaßnahmen erforderlich. 

Zusätzlich zur Prüfung der Verträglichkeit des regelmäßigen Übungsbetriebs mit 
schutzbedürftigen Nutzungen im Plangebiet ist die Verträglichkeit mit bestehenden 
schutzbedürftigen Nutzungen in der Nachbarschaft zu prüfen, da gegenüber der Feu-
erwehr im Bebauungsplangebiet Stellplätze entstehen sollen, die auch von der Feuer-
wehr genutzt werden. Wie bereits in Abschnitt 5.4.1 wurde diese an den Fassaden des 
nördlich angrenzenden Bestandsgebäudes geprüft. Hier ergeben sich Beurteilungspe-
gel von  bis zu 48,3 dB(A) tags und 43 dB(A) nachts. Die Immissionsrichtwerte für 
Mischgebiete von 60 dB(A) am Tag und 45 dB(A) nachts werden dementsprechend 
eingehalten. Die Maximalpegel erreichen an der Südostfassade des Gebäudes am Tag 
Werte von bis zu 75,1 dB(A) und in der Nacht von maximal 65 dB(A). Für kurzzeitige 
Geräuschspitzen in Mischgebieten gibt die TA Lärm Immissionsrichtwerte von 
90 dB(A) am Tag und 65 dB(A) in der Nacht vor. Da die Immissionsrichtwerte der TA 
Lärm eingehalten werden, ist die Nutzung der Stellplätze während des regelmäßigen 
Übungsbetriebs somit mit den schutzbedürftigen Nutzungen in der Nachbarschaft ver-
träglich. 

5.4.3 Regelmäßige Überprüfung technischer Geräte 

Aufgrund der Emissionsansätze des Abschnitts 5.3.3 zur Überprüfung der technischen 
Geräte ergeben sich die in Anlage 8.3 dargestellten Beurteilungspegel.  
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Die Ergebnisse zeigen, dass sich aufgrund der Geräuschemissionen durch die Über-
prüfung der technischen Geräte an den untersuchten Immissionsorten im Plangebiet 
am Tag Beurteilungspegel zwischen 20 dB(A) und 41 dB(A) ergeben. Dementspre-
chend wird der Immissionsrichtwert der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete von 
55 dB(A) am Tag eingehalten. 

Für die Berechnung der Maximalpegel während der Überprüfung der technischen Ge-
räte wird die Motorsäge mit einem Geräuschpegel von 111,5 dB(A) als maßgebliche 
Schallquelle berücksichtigt. Aufgrund dessen wird der höchste Maximalpegel am Im-
missionsort 105 von 71,8 dB(A) erreicht. Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für all-
gemeine Wohngebiete von 85 dB(A) für Geräuschspitzen wird damit deutlich eingehal-
ten. 

5.4.4 Einsätze – Anlagengeräusche 

Mit den Emissionsansätzen aus Abschnitt 5.3.4 wurden die Beurteilungspegel im Plan-
gebiet bei Einsätzen ermittelt. Im Hinblick auf das Anlagengeräusch werden dabei nur 
Geräusche vom Grundstück der Feuerwehr berücksichtigt. Für die Bewertung werden 
hilfsweise die Immissionsrichtwerte der TA Lärm herangezogen. 

Als Ergebnisse der Berechnungen zum Anlagengeräusch sind in Anlage 8.4 der Beur-
teilungspegel und die Maximalpegel zusammengestellt.  

Demnach werden am Tag Beurteilungspegel von bis zu 46 dB(A) und in der lautesten 
Nachtstunde von bis zu 62,8 dB(A) erreicht. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm 
werden somit am Tag deutlich eingehalten. Bei Einsätzen in der Nacht überschreiten 
die Beurteilungspegel die Immissionsrichtwerte der hilfsweise herangezogenen TA 
Lärm um bis zu 11,4 dB(A) am Immissionsort 105 im Plangebiet. 

Auch bei einer Prüfung als seltenes Ereignis wäre eine Einhaltung der um 10 dB(A) 
höher liegenden Immissionsrichtwerte in der Nacht nicht gegeben. 

Zusätzlich wurde eine Prüfung der Maximalpegel vorgenommen, die durch eine be-
schleunigte Anfahrt der Feuerwehrfahrzeuge verursacht werden. Dafür wird für die ge-
samte Parkplatzfläche ein Maximalpegel von 104,5 dB(A) für die beschleunigte Abfahrt 
der Einsatzfahrzeuge auf der Basis der Empfehlungen aus Tabelle 35 der Parkplatz-
lärmstudie [17] angesetzt. Es ist mit einem Maximalpegel von bis zu 62,8 dB(A) am 
Immissionsort 105 zu rechnen. Der Richtwert für kurzzeitige Geräuschspitzen von 
60 dB(A) für allgemeine Wohngebiete in der Nachtzeit (22-6 Uhr) wird demnach an den  
Immissionsorten 104 und 105 um bis zu 2,8 dB(A) überschritten. 

5.4.5 Einsätze – Verkehrsgeräusche  

Da keine verbindlichen Vorschriften zur Berechnung und Bewertung von Verkehrsge-
räuschen der Feuerwehr existieren, wird auch hierbei hilfsweise auf die Beurteilungs-
grundlagen der TA Lärm zurückgegriffen (vgl. Abschnitt 5.2). 
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Da im vorliegenden Fall nicht zwangsläufig - oder erst bei Einfahrt in eine Hauptver-
kehrsstraße (L 123) - eine Vermischung mit dem übrigen Verkehr vorliegt (besondere 
Geräuschsituation bei Einsatz des Martinshorns, geringe Verkehrsbelastungen in der 
Nacht), wird nachfolgend hilfsweise geprüft, ob die Immissionsgrenzwerte der 
16. BImSchV überschritten werden. 

Im Schallausbreitungsmodell wird die Verträglichkeit beispielhaft für einen Tag, an dem 
tags und nachts je ein Einsatz stattfindet, geprüft. Es wird angenommen, dass fünf 
Feuerwehrfahrzeuge zum Einsatz kommen.  

Die maßgebliche Schallquelle für die Abbildung der Verkehrsgeräusche im Einsatzfall 
ist das Martinshorn. Alle anderen Schallquellen werden von den Geräuschemissionen 
des Martinshorns überdeckt. Deshalb wird nur dieses im Schallausbreitungsmodell bei 
der Abbildung der Verkehrsgeräusche berücksichtigt. Die auf dieser Grundlage be-
rechneten Beurteilungspegel sind in Anlage 8.5 zusammengestellt. 

Bei Einsatzfahrten mit Nutzung des Martinshorns entstehen in der Nacht erwartungs-
gemäß relativ hohe Beurteilungspegel im Plangebiet und an den Bestandsgebäuden 
im Umfeld. Insgesamt werden bis zu 60 dB(A) am Tag und bis zu 63 dB(A) in der 
Nacht erreicht. Die höchsten Werte liegen am Immissionsort 103 vor. Der Immissions-
grenzwert für allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) am Tag wird an weitgehend allen 
untersuchten Immissionsorten eingehalten. Lediglich im 1. Obergeschoss der Immissi-
onsortes 103 tritt eine Überschreitung des Grenzwertes von 0,8 dB(A) auf. In der 
Nachtzeit wird der Immissionsgrenzwert für allgemeine Wohngebiet von 49 dB(A) an 
allen untersuchten Immissionsorten deutlich um bis zu 13,8 dB(A) überschritten. 

5.4.6 Einsätze - Bewertung 

Die bei den Einsätzen hervorgerufenen Geräusche im Plangebiet liegen teilweise deut-
lich über den Vorgaben, die sich aus einer Anwendung der TA Lärm ergeben würden. 

Da die Einsätze der Feuerwehr einen bedeutenden Beitrag zum Gemeinwohl leisten, 
bedeuten diese Überschreitungen allerdings nicht zwangsläufig, dass die Lärmbelas-
tung für das Plangebiet unzumutbar ist. Wie unter Abschnitt 5.2 aufgeführt, sind die bei 
Einsätzen hervorgerufenen Geräusche grundsätzlich als sozial adäquat einzustufen 
und von den Nachbarn hinzunehmen. 

Dies bedeutet noch keine abschließende Bewertung des Einzelfalles. So können ver-
hältnismäßige Lärmminderungsmaßnahmen, die keine wesentlichen Nachteile nach 
sich ziehen dennoch sinnvoll sein. Dazu gehören beispielsweise der Verzicht auf den 
Einsatz des Martinshorns in der Nacht auf Straßen mit sehr geringer Verkehrsbelas-
tung, wie dem Gufenbachweg oder der Einsatz abschirmender Bauten am Rand des 
Grundstücks. Darüber hinaus ist zu empfehlen, Stellplätze ggf. von schutzbedürftigen 
Nutzungen abgewandt zu platzieren oder mit Lärmschutzwänden zu versehen. 
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6. VERANSTALTUNGSHALLE 

6.1 Allgemeines 

In der südwestlich des Plangebiets gelegenen Belchenhalle finden über das ganze 
Jahr verteilt verschiedene Veranstaltungen am Tag und auch teilweise nach 22 Uhr in 
der Nachtzeit statt. Hinsichtlich der bei Veranstaltungen entstehenden Geräusche wird 
deshalb beispielhaft eine Veranstaltung mit hoher Belegung des an das Plangebiet an-
grenzenden Parkplatzes sowie einer Beschallung durch Musik einer Blaskapelle und 
der Kommunikation von Besuchern im Innenhof der Belchenhalle am Tag und in der 
Nacht untersucht. 

Die Beurteilung der Geräusche bei Veranstaltungen in der Belchenhalle erfolgt nach 
den Vorgaben der Freizeitlärmrichtlinie.  

6.2 Beurteilungsgrundlagen 

„Freizeitanlagen sind Einrichtungen im Sinne des § 3 Abs. 5 Nrn. 1 oder 3 BImSchG, 
die dazu bestimmt sind, von Personen zur Gestaltung ihrer Freizeit genutzt zu wer-
den.“ [30] Zur Beurteilung der Zumutbarkeit der Geräusche einer Freizeitanlage an 
umgebenden schutzbedürftigen Nutzungen kann die Freizeitlärmrichtlinie herangezo-
gen werden. 

Die Freizeitlärmrichtlinie der Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz 
(LAI) wurde im März 2015 in einer neuen Fassung „von der Umweltministerkonferenz 
zustimmend zur Kenntnis genommen und zur Anwendung bei der Beurteilung von 
Freizeitlärm empfohlen. […] Die Anwendungsempfehlung der Umweltministerkonferenz 
ist nicht bindend; die Inhalte werden vom Umweltministerium fachlich mitgetragen und 
den Vollzugsbehörden zur Anwendung empfohlen.“ [31] 

In der folgenden Tabelle sind die in der Freizeitlärmrichtlinie angegebenen Immissions-
richtwerte für die verschiedenen Nutzungsgebiete aufgeführt: 

Tab. 6-1:  Immissionsrichtwerte „Außen“ der Freizeitlärmrichtlinie [30] 

Uhrzeit Immissionsrichtwerte in dB(A) für Nutzungsgebiete 

GI GE MI/MD/MK WA/WS WR SOK 

Werktags:       

8 – 20 70 65 60 55 50 45 

6 – 8        20 - 22 70 60 55 50 45 45 

22 – 6 70 50 45 40 35 35 

Sonn- und feiertags:       

9 – 13      15 – 20 70 60 55 50 45 45 
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Uhrzeit Immissionsrichtwerte in dB(A) für Nutzungsgebiete 

GI GE MI/MD/MK WA/WS WR SOK 

7 – 9        13 – 15           
20 – 22 

70 60 55 50 45 45 

22 – 7 70 50 45 40 35 35 
 

Die in der Tabelle verwendete Gebietsklassifizierung erfolgt auf Basis der Freizeitlärm-
richtlinie in Verbindung mit der Baunutzungsverordnung. Die Abkürzungen bedeuten: 

 GI:   Industriegebiete 

 GE:  Gewerbegebiete 

 MI/MD/MK: Misch-, Dorf- und Kerngebiete 

 WA/WS:  allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 

 WR:  reine Wohngebiete 

 SOK:  Krankenhaus, Kurheime 

Bei der Beurteilung der Beurteilungspegel werden drei Zeiträume unterschieden. Ein 
Zeitraum umfasst die Tageszeit außerhalb der Ruhezeiten, die Tageszeit innerhalb der 
Ruhezeiten und der dritte Zeitraum umfasst die Nacht. Die Berechnung und Bewertung 
erfolgt für diese Zeiträume getrennt. 

Am Tag außerhalb der Ruhezeiten wird der gesamte Zeitraum als Beurteilungszeit an-
gesetzt (werktags 12 h, sonn- und feiertags 9 h), die Ruhezeiten werden einzeln mit 
einer Beurteilungszeit von jeweils 2 Stunden betrachtet und im Nachtzeitraum ist die 
ungünstigste volle Stunde zu beurteilen. 

Einzelne Geräuschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte „Außen“ um nicht mehr als 
30 dB(A) am Tage und 20 dB(A) in der Nacht überschreiten. 

Sonderfallbeurteilung 

Bei seltenen Veranstaltungen können auch erhöhte Beurteilungspegel in der Umge-
bung zulässig sein. Nach der Freizeitlärmrichtlinie kann dies gegeben sein, wenn die 
Veranstaltungen 

 „eine hohe Standortgebundenheit oder soziale Adäquanz und Akzeptanz aufweisen 
und zudem 

 zahlenmäßig eng begrenzt durchgeführt werden.“ [30] 
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Eine Überschreitung der oben genannten Immissionsrichtwerte ist nach den Vorgaben 
der Freizeitlärmrichtlinie daran gebunden, dass diese „trotz aller verhältnismäßigen 
technischen und organisatorischen Lärmminderungsmaßnahmen“ unvermeidbar sind. 
[30] 

Zudem ist nach [30] die Zumutbarkeit der Immissionen im Einzelfall unter Berücksichti-
gung von Schutzwürdigkeit und Sensibilität des Einwirkungsbereichs zu begründen. 

Auch bei seltenen Veranstaltungen sollte vor den Fenstern im Freien nur mit expliziter 
Begründung ein Beurteilungspegel von mehr als 70 dB(A) tags und/oder 55 dB(A) 
nachts zugelassen werden, wobei in besonders gelagerten Fällen eine Verschiebung 
der Nachtzeit von bis zu zwei Stunden zumutbar sein kann. 

„Die Anzahl der Tage (24 Stunden-Zeitraum) mit seltenen Veranstaltungen soll 18 pro 
Kalenderjahr nicht überschreiten. Geräuschspitzen sollen die Werte von 90 dB(A) tags 
und 65 dB(A) nachts einhalten.“ [30] 

Neben diesen grundsätzlichen Vorgaben für besondere Veranstaltungen enthält die 
Freizeitlärmrichtlinie auch Empfehlungen zur Minimierung der Störung der Nachbar-
schaft sowie zu möglichen Nebenbestimmungen durch die zuständige Behörde. Dazu 
gehören beispielsweise die vorherige Information der Nachbarschaft, die Lage einzel-
ner Schallquellen, die Verwendung von Schallpegelbegrenzern, die Ausrichtung von 
Beschallungsanlagen oder Vorgaben zur Durchführung von Überwachungsmessun-
gen. Grundsätzlich sind dabei umso intensiver Maßnahmen zu prüfen je höher die 
Lärmbelastungen in der Nachbarschaft sind und an je mehr Tagen seltene Veranstal-
tungen stattfinden sollen. 

6.3 Emissionen 

Alle nachfolgend aufgeführten Emissionsansätze basieren auf von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellten Angaben zu Veranstaltungen in der Belchenhalle. Zunächst ist 
festzuhalten, dass schalltechnisch relevante Veranstaltungen mit Musikbeschallung 
und Besuchern im Außenbereich an weniger als 18 Tagen pro Jahr stattfinden. Als 
Grundlage hierfür wurde der Veranstaltungskalender der Gemeinde für das Jahr 2018 
herangezogen. Zu den Veranstaltungen, welche in der Belchenhalle stattfinden, zählen 
beispielsweise das Hästrägertreffen, verschiedene Zunftabende oder ein Osterkonzert. 
Es ist davon auszugehen, dass diese Veranstaltungen in Münstertal sozial adäquat 
und akzeptiert sind. Aufgrund dieser Akzeptanz und Anzahl wird die im Folgenden bei-
spielhaft untersuchter Veranstaltung nach den Vorgaben der Freizeitlärm-Richtlinie als 
Sonderfall (vgl. Abschnitt 6.2) beurteilt. Zur Abbildung eines ungünstigen Falls wird an-
genommen, dass die untersuchte Veranstaltung an einem Sonn- oder Feiertag stattfin-
det. 

Für Veranstaltungen in der Belchenhalle stehen die Stellplätze nördlich und südwest-
lich der Halle zur Verfügung. Aufgrund der hohen Distanz zwischen dem südwestlichen 
Parkplatz und dem Plangebiet wird dieser in der nachfolgenden Untersuchung nicht 
berücksichtigt. Es wird die Annahme getroffen, dass auf den untersuchten Stellplätzen 
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jeweils drei Fahrbewegungen pro Tag außerhalb der Ruhezeiten und einmal innerhalb 
der Ruhezeit am Mittag zwischen 13 Uhr und 15 Uhr stattfinden. Außerdem wird davon 
ausgegangen, dass sich der Parkplatz in der lautesten Nachstunde einmal vollständig 
leert. Insgesamt ergeben sich somit außerhalb der Ruhzeiten ca. 40 Fahrbewegungen 
und innerhalb der Ruhezeit und in der lautesten Nachstunde ca. 15 Fahrbewegungen. 
Mit Hilfe der Vorgaben der Parkplatzlärmstudie [17] berechnen sich die Schallleis-
tungspegel am Tag außerhalb der Ruhezeiten zu 73,4 dB(A), innerhalb der Ruhezeit 
zu 75,1 dB(A) und in der lautesten Nachtstunde zu 78,1 dB(A).  

Für den beispielhaft untersuchten Fall wird zugrunde gelegt, dass der Beginn der Ver-
anstaltung um 14 Uhr ist. Ab dem Beginn der Veranstaltung um 14 Uhr, innerhalb der 
abendlichen Ruhezeit zwischen 20 und 22 Uhr und in der lautesten Nachtstunde nach 
22 Uhr werden Kommunikationsgeräusche der Veranstaltungsbesucher und eine mu-
sikalische Beschallung durch eine Blaskapelle im Innenhof der Belchenhalle berück-
sichtigt. Es wird angenommen, dass sich währenddessen ca. 200 Personen im Innen-
hof aufhalten, von denen 50 % sprechen. Mit einem Emissionspegel von 70 dB(A) [32] 
pro Person für gehobenes Sprechen ergibt sich insgesamt ein Schallleistungspegel 
von 90,5 dB(A). Dieser beinhaltet einen Impulszuschlag von 0,5 dB(A). Für die musika-
lische Beschallung wird hilfsweise der Emissionsansatz eines Blasorchesters mit ca. 
25 Spielern und einem gesamten Schallleistungspegel von 108 dB(A) [33] verwendet. 
Es wird angenommen, dass die Blaskapelle jeweils 45 Minuten pro Stunde durchgän-
gig spielt.  

Die Lage aller Schallquellen während der Veranstaltung kann der Anlage 9 entnom-
men werden. 

6.4 Immissionen 

Auf Grundlage der in Abschnitt 6.3 beschriebenen Emissionsansätze für die Nutzung 
der Belchenhalle wurden die Immissionen an schutzbedürftigen Nutzungen im Plange-
biet ermittelt. Bei der Berechnung der Immissionen werden die Abschirmungen von 
Bestandsgebäuden und geplanten Gebäuden im Schallausbreitungsmodell berücksich-
tigt.  

Die Ergebnisse für die untersuchten Immissionsorte innerhalb des Plangebietes wur-
den jeweils stockwerkweise für Tag und Nacht berechnet. Die Bewertung der Schal-
limmissionen erfolgte anhand der Vorgaben der Freizeitlärm-Richtlinie [30]. In den Er-
gebnistabellen bedeuten: 

 IRW:  Immissionsrichtwert nach Freizeitlärm-Richtlinie 

 Lr:  Beurteilungspegel 

 Tag:  Beurteilungszeitraum Tag außerhalb der Ruhezeit (Mittelungspegel) 

 Mittag: Beurteilungszeitraum 13 bis 15 Uhr (Mittelungspegel) 
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 Abend: Beurteilungszeitraum 20 bis 22 Uhr (Mittelungspegel) 

 Nacht: Beurteilungszeitraum Nacht 22 bis 7 Uhr (lauteste Stunde) 

 diff:  Überschreitung des Immissionsrichtwertes 

 max  Maximalpegel 

Die Immissionsrichtwerte werden entsprechend der jeweiligen Gebietsnutzung unter-
schieden. Die Immissionsrichtwerte der Freizeitlärm-Richtlinie für eine Sonderfallbeur-
teilung liegen bei 70 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der Nacht.  

Die Ergebnisse in der Tabelle in Anlage 10.1 zeigen, dass sich auf Basis der be-
schrieben Emissionsansätze während Veranstaltungen Beurteilungspegel von bis zu 
54,6 dB(A) am Immissionsort 206 innerhalb der abendlichen Ruhezeit ergeben. Inner-
halb der mittäglichen Ruhezeit und außerhalb der Ruhezeiten werden jeweils geringere 
Beurteilungspegel von bis zu 52 dB(A) erreicht. In der Nachtzeit ergeben sich Beurtei-
lungspegel von bis zu 54,6 dB(A). Die Immissionsrichtwerte der Freizeitlärm-Richtlinie 
für seltene Veranstaltungen werden demnach eingehalten. Aufgrund dessen sind keine 
Lärmschutzmaßnahmen im Plangebiet erforderlich. 

Zusätzlich zu den Mittelungspegeln am Tag sind auch die Vorgaben der Freizeitlärm-
Richtlinie für kurzzeitige Geräuschspitzen von 90 dB(A) am Tag und 65 dB(A) in der 
Nacht bei seltenen Veranstaltungen einzuhalten. Die Ergebnisse dazu sind in Anlage 
10.2 aufgeführt. Für die Maximalpegel im Plangebiet ist insbesondere das Türenschla-
gen auf den direkt an das Plangebiet angrenzenden Stellplätzen maßgeblich. Nach 
den Vorgaben der Parkplatzlärmstudie [17] wurden 97,5 dB(A) als Maximalpegel auf 
der Fläche des Parkplatzes berücksichtigt. An den untersuchten Immissionsorten im 
Plangebiet werden Maximalpegel von bis zu 54,4 dB(A) an Immissionsort 202 erreicht. 
Aufgrund der Einhaltung der Immissionsrichtwerte der Freizeitlärm-Richtlinie für kurz-
zeitige Geräuschspitzen an allen untersuchten Immissionsorten am Tag und in der 
Nacht sind somit auch hierdurch keine Lärmschutzmaßnahmen erforderlich. 
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7. LÄRMSCHUTZMAßNAHMEN 

7.1 Allgemeines 

Den ermittelten Lärmimmissionen sind teilweise Überschreitungen der empfohlenen  
Orientierungs- bzw. Richtwerte im Plangebiet zu entnehmen. 

Auf diese Lärmkonflikte sollte zur Gewährleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse mit Lärmschutzmaßnahmen reagiert werden. Je nach Sachlage bestehen ver-
schiedene Möglichkeiten der Umsetzung von Maßnahmen: 

1. Planerische / organisatorische Maßnahmen zur Vermeidung der Entstehung von 
Lärm 

2. Vergrößern des Abstands zwischen Schallquelle und schutzbedürftiger Nutzung 

3. Aktive Schutzmaßnahmen am Emissionsort bzw. auf dem Ausbreitungsweg 

4. Passive Lärmschutzmaßnahmen an betroffenen Gebäuden 

Grundsätzlich sollten die Maßnahmen in der oben aufgeführten Reihenfolge eingesetzt 
werden. Es ist aber in jedem Einzelfall zu prüfen, welche Maßnahmen unter den vor-
handenen Einsatzbedingungen verhältnismäßig sind und wesentlich zu einer Konflikt-
lösung beitragen.  

Der auf das Plangebiet einwirkende Verkehrslärm ist durch die Netzfunktion der umlie-
genden Verkehrswege bedingt. Hierauf besteht im Rahmen der Aufstellung des Be-
bauungsplans „Östlich der Abt-Columban-Schule“ kein Einfluss.  

Größere Abstände sind aufgrund der zur Verfügung stehenden Fläche keine ausrei-
chend umsetzbare Maßnahme. Aus Gründen der Hochwassersicherheit ist den be-
baubaren Flächen im Süden eine Grenze gesetzt. Der Einhaltung größerer Abstände 
steht auch das Gebot zur flächensparenden Planung entgegen. 

7.2 Aktiver Lärmschutz 

Hinsichtlich des Straßenverkehrslärms wird ein aktiver Lärmschutz in Form einer 
Lärmschutzwand aufgrund von städtebaulichen Gegebenheiten (negativer Einfluss auf 
das Stadtbild, Trennwirkung, stark eingeschränkte Wirkung durch seitliche Schallein-
träge, Sichtverhältnisse usw.) nicht in Betracht gezogen. 

Zum Schutz vor dem Gewerbelärm wird ein aktiver Lärmschutz empfohlen. Wie aus 
den Ergebnissen zur gewerblichen Lärmsituation (vgl. Abschnitt 4.5) zu erkennen ist, 
werden durch den bestehenden Malerbetrieb wesentliche Lärmeinwirkungen im Be-
reich des WA 1 im Nordwesten des Plangebiets hervorgerufen. Die maßgeblichen 
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Schallquellen sind dabei das Verladen von Gerüsten, die Schleifarbeiten und die zum 
Plangebiet orientierte Lüftungsanlage. 

Für die zum Malerbetrieb orientierten schutzbedürftigen Nutzungen im Bereich der ge-
planten Pflegeanstalt (WA 1) kann durch aktiven Lärmschutz in Form einer Einhausung 
ein wirksamer Schutz erzielt werden. Dabei würde der Bereich, in dem das Verladen 
der Gerüste stattfindet, mit einer mindestens 6 m langen, nach oben und in Richtung 
Plangebiet geschlossenen Einhausung mit einem Mindestschalldämmmaß von 
25 dB(A) abgeschirmt werden. In der Anlage 11.1 ist die empfohlene Lage der Ein-
hausung dargestellt. Zudem ist es notwendig, dass nicht nur das Verladen der Gerüs-
te, sondern zukünftig auch die Schleifarbeiten in der Einhausung stattfinden. Die Lüf-
tungsanlage würde in diesem Fall über der Einhausung angebracht. Ein Heranrücken 
der Lüftungsanlage an das Plangebiet ist zu vermeiden.  

Die nach der Errichtung der Einhausung entstehenden Beurteilungspegel können der 
Anlage 11.2 entnommen werden. Es ist erkennbar, dass durch diese Maßnahme in ei-
nem deutlich geringeren Ausmaß Lärmbeeinträchtigungen an den angrenzenden Bau-
grenzen im Plangebiet entstehen. Für die nach Westen orientierte, direkt an den Ma-
lerbetrieb angrenze Baugrenze (Immissionsorte 04 und 05) wird der Immissionsricht-
wert jedoch weiterhin überschritten. 

Um die Realisierung der Einhausung zu sichern, wird eine diesbezügliche vertragliche 
Regelung mit dem Gewerbetreibenden empfohlen. 

Darüber hinaus ist für die Einhaltung der Immissionsrichtwerte an den Fassaden eines 
Gebäudes im WA 1 auch die Abschirmung durch das Gebäude selbst relevant. Ein in 
Nord-Süd-Richtung größeres Gebäude schirmt die anschließenden Nord- und Südfas-
saden stärker ab als ein in dieser Richtung schmaleres Gebäude. Um eine ausrei-
chende Abschirmung für die annähernd senkrecht zum Malerbetrieb gelegenen Fas-
saden zu gewährleisten, wird ein maximales Abrücken von der Baugrenze vorgege-
ben. Eine Festsetzung hierzu kann beispielsweise wie folgt formuliert werden: 

Zum Schutz vor dem Gewerbelärm darf das Gebäude im WA 1 an der Nordsei-
te des bebaubaren Bereichs um maximal 2,5 m vom nördlichen Rand sowie an 
der Südseite um maximal 0,5 m vom südlichen Rand des bebaubaren Bereichs 
abrücken. An der Westseite darf das Gebäude um maximal 0,8 m vom westli-
chen Rand des bebaubaren Bereichs abrücken. 

Ein größeres Abrücken des Gebäudes vom Rand des bebaubaren Bereichs 
kann zugelassen werden, wenn im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis 
erbracht wird, dass an den Nord- bzw. Südfassaden geringere Lärmbelastun-
gen bestehen oder alternative Maßnahmen getroffen werden und somit die ge-
setzlichen Vorgaben für Gewerbelärm eingehalten werden. 

Für alle Bereiche, in denen trotz der empfohlenen Maßnahmen Überschreitungen der 
Immissionsrichtwerte nicht auszuschließen sind, werden in Abschnitt 7.4 ergänzende 
Vorgaben für schutzbedürftige Räume definiert. 
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7.3 Passiver Lärmschutz – Verkehrslärm 

7.3.1 Allgemeines 

Im Plangebiet werden zur Gewährleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse 
passive Lärmschutzmaßnahmen empfohlen. Dieser bezeichnet Maßnahmen an den 
von Lärm betroffenen Gebäuden und umfasst z. B. die Grundrissanordnung, die Lage 
und Art der Fenster, die Schalldämmung der Außenbauteile oder zur Belüftung. 

Hinsichtlich des Verkehrslärms bestehen im Gegensatz zum Gewerbelärm keine fes-
ten Richt- oder Grenzwerte, aus denen zwingende Vorgaben zu Art und Umfang des 
erforderlichen Lärmschutzes abzuleiten sind. Nachfolgend werden Vorschläge aus 
Sicht des Schallschutzes zusammengestellt, die zur Gewährleistung gesunder Wohn- 
und Arbeitsverhältnisse sinnvoll erscheinen. In der Abwägung mit anderen Aspekten 
können im Einzelfall auch Anpassungen erforderlich sein. 

Es wird empfohlen, für Bereiche mit Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 
Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV [12]) über Festsetzungen im Bebau-
ungsplan Vorgaben zum passiven Lärmschutz zu definieren, auch wenn damit Teilbe-
reiche mit leichten Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 nicht von 
den Vorgaben erfasst werden. Im Hinblick auf eine planerische Zurückhaltung bei eher 
moderaten Überschreitungen und den ohnehin bestehenden Anforderungen an Ge-
bäude zur Energieeinsparung und den Schallschutz im Hochbau ist aus fachlicher 
Sicht in diesem Zwischenbereich von einer Zumutbarkeit der Verkehrslärmeinwirkun-
gen auszugehen. 

7.3.2 Grundrissorientierung 

In Anlehnung an die Empfehlungen des Hamburger Leitfadens für Lärm in der Bauleit-
planung [8] werden die folgenden Festsetzungen empfohlen: 

Zum Schutz vor Verkehrslärm muss in den Gebäuden im Bebauungsplangebiet 
„Östlich der Abt-Columban-Schule“ mindestens ein Aufenthaltsraum von Woh-
nungen, bei Wohnungen mit mehr als zwei Aufenthaltsräumen müssen mindes-
tens zwei Aufenthaltsräume mit jeweils mindestens einem Fenster zu der lärm-
abgewandten Gebäudeseite orientiert sein. (nach [34]) 

Als lärmabgewandt sind dabei Fassaden mit einem Beurteilungspegel des Ver-
kehrslärms ermittelt nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straße 
(RLS-90) von maximal 59 dB(A) am Tag sowie 49 dB(A) in der Nacht zu be-
trachten. (nach [34]) 

Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass im Einzelfall 
geringere Beurteilungspegel vorliegen, als dies in den schalltechnischen Be-
rechnungen für den Bebauungsplan angenommen wurde, können auch Fassa-
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den mit Unterschreitung der oben genannten Schwellen als lärmabgewandt be-
trachtet werden. 

7.3.3 Schalldämmung der Außenbauteile 

Als Grundlage für die Bemessung der erforderlichen Schalldämmung kann die 
DIN 4109 - Schallschutz im Hochbau (Ausgabe Januar 2018, mehrere Teile) herange-
zogen werden. Demnach werden entsprechend den äußeren Lärmeinwirkungen die 
Anforderungen an die Schalldämmung der Außenbauteile ermittelt. 

Der maßgebliche Außenlärmpegel ergibt sich aus der Überlagerung aller einwirkenden 
Geräuschquellen, wobei noch ein Zuschlag von 3 dB(A) zu berücksichtigen ist. Liegt 
zwischen dem Beurteilungspegel am Tag und dem Beurteilungspegel in der Nacht eine 
Differenz von weniger als 10 dB(A) vor, wird zum Schutz des Nachtschlafes der maß-
gebliche Außenlärmpegel für Schlafräume durch Addition eines Zuschlags von 
10 dB(A) zu dem um 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht berechnet. 

Gemäß der DIN 4109-1 (Ausgabe Januar 2018, [35]) ergeben sich die Anforderungen 
an die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße         der Außenbauteile von 
schutzbedürftigen Räumen unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten 
nach der Gleichung                     . 

Dabei ist 

         = 25 dB für Bettenräume in Krankenhäusern und Sanatorien; 

         = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in 
Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches; 

         = 35 dB für Büroräume und Ähnliches; 

     der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 

Mindestens einzuhalten sind Schalldämm-Maße: 

        = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien; 

        = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in 
Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume und Ähnli-
ches. 

Übersteigen die gesamt bewerteten Bau-Schalldämm-Maße         50 dB, sind die An-
forderungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

Eine Festsetzung im Bebauungsplan hinsichtlich der zu stellenden Anforderungen an 
die Schalldämmung der Außenbauteile kann beispielsweise wie folgt formuliert wer-
den: 
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In den Teilen des Plangebiets, die Außenlärmpegeln nach DIN 4109-2 – Schall-
schutz im Hochbau (Ausgabe Januar 2018, [36]) von mindestens 61 dB(A) aus-
gesetzt sind, müssen die Außenbauteile von Gebäuden mit schutzbedürftigen 
Räumen die gemäß DIN 4109-1 (Ausg. Januar 2018) je nach Raumart und Au-
ßenlärmpegel erforderlichen bewerteten Bau-Schalldämm-Maße         aufwei-
sen. 

Das notwendige Schalldämm-Maß ist in Abhängigkeit von der Raumart und 
Raumgröße im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. Auf einen Nach-
weis kann verzichtet werden, wenn der maßgebliche Außenlärmpegel bei 65 
dB(A) oder weniger liegt, da davon auszugehen ist, dass eine entsprechende 
Schalldämmung bei Neubauten ohnehin erreicht wird. 

Die Außenlärmpegel auf Grundlage der Lärmeinwirkungen am Tag sind in An-
lage 12.1 bis 12.3 und auf Grundlage der Lärmeinwirkungen in der Nacht in An-
lage 12.4 bis 12.6 dargestellt. Für Schlafräume und vergleichbare Räume ist 
vom höheren der beiden dargestellten Außenlärmpegel auszugehen, bei sons-
tigen Aufenthaltsräumen können die Außenlärmpegel für den Tag verwendet 
werden. In den Teilen des Plangebiets, die nicht in den Anlagen zu sehen sind, 
liegen Außenlärmpegel von 61 dB(A) oder weniger vor. 

Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass im Einzelfall 
geringere maßgebende Außenlärmpegel an den Fassaden vorliegen als dies im 
Bebauungsplan angenommen wurde, können die Anforderungen an die Schall-
dämmung der Außenbauteile entsprechend den Vorgaben der DIN 4109-1 re-
duziert werden. 

7.3.4 Belüftung von Schlafräumen 

Über die Anforderungen an die Schalldämmung hinaus, sind auch Maßnahmen zur Be-
lüftung der Schlafräume zu empfehlen. Auf Grundlage verschiedener Leitfäden ([8], 
[37]) wird folgende Festsetzung zur Belüftung der Schlafräume empfohlen: 

Schlafräume (auch Kinderzimmer) an Fassaden, die Beurteilungspegeln des 
Verkehrslärms von mehr als 49 dB(A) nachts ausgesetzt sind und die nicht über 
Fenster auf einer lärmabgewandten Gebäudeseite verfügen, sind bautechnisch 
so auszustatten, dass sowohl die Schalldämmanforderungen gemäß der textli-
chen Festsetzung in Abschnitt 7.3.3 erfüllt werden als auch ein Mindestluft-
wechsel erreicht wird.  

Alternativ können für diese Schlafräume geeignete bauliche Schallschutzmaß-
nahmen (z. B. Doppelfassaden, verglaste Vorbauten, besondere Fensterkon-
struktionen) getroffen werden, die sicherstellen, dass ein Innenraumpegel bei 
teilgeöffneten Fenstern von 30 dB(A) während der Nachtzeit in dem Raum oder 
den Räumen bei mindestens einem teilgeöffneten Fenster nicht überschritten 
wird. 
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Die Beurteilungspegel in der Nacht für Schlafräume können Anlage 4.4 bis 4.6 
entnommen werden. 

Auf die schallgedämmte Belüftung kann verzichtet werden, wenn im Bauge-
nehmigungsverfahren der Nachweis erbracht wird, dass der Beurteilungspegel 
des Verkehrslärms am Schlafraum in der Nacht 49 dB(A) nicht überschreitet. 

7.3.5 Außenwohnbereiche 

Zum Schutz der Außenwohnbereiche wird folgende Festsetzung in Anlehnung an den 
Hamburger Leitfaden Lärm in der Bauleitplanung [8] empfohlen: 

Wenn eine Wohnung ausschließlich über Außenwohnbereiche mit einem Beur-
teilungspegel des Verkehrslärms am Tag von mehr als 64 dB(A) nach Anlage 
4.1 bis 4.3 verfügt, ist dieser durch bauliche Schallschutzmaßnahmen wie z. B. 
verglaste Vorbauten vor dem einwirkenden Lärm zu schützen. Durch die 
Schutzmaßnahmen ist sicherzustellen, dass im Außenwohnbereich ein Beurtei-
lungspegel des Verkehrslärms am Tag von 64 dB(A) oder weniger erreicht wird. 

Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass an den Au-
ßenwohnbereichen der Beurteilungspegel des Verkehrslärms von maximal 
64 dB(A) vorliegt, kann auf den oben genannten baulichen Schallschutz ver-
zichtet werden. 

7.4 Passiver Lärmschutz - Gewerbelärm 

Auch unter Berücksichtigung einer gemäß den Empfehlungen in Abschnitt 7.2 ausge-
führten Einhausung zum Schutz vor Anlagengeräuschen aus der Nachbarschaft ver-
bleiben Teilabschnitte mit Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm. Da 
sich die Richtwerte der TA Lärm auf Immissionsorte außerhalb der Fenster schutzbe-
dürftiger Räume beziehen, wären hierzu Vorgaben zur Schalldämmung der Außenbau-
teile allein nicht ausreichend. Die Konfliktlösung muss deshalb durch einen Ausschluss 
der schutzbedürftigen Nutzung bzw. von öffenbaren Fenstern schutzbedürftiger Räume 
erfolgen. Somit können keine im Sinne der TA Lärm maßgebende Immissionsorte mit 
unzumutbaren Lärmbelastungen entstehen. In Anlehnung an verschiedene Leitfäden, 
kann eine entsprechende Festsetzung im Bebauungsplan z. B. wie folgt gefasst wer-
den: 

An der zum Flurstück 140/1 gelegenen Westfassade des bebaubaren Bereichs 
von Nutzungsschablone WA 1 sind öffenbare Fenster von schutzbedürftigen 
Räumen im Sinne der DIN 4109-1 (Ausgabe Januar 2018) unzulässig. Festver-
glasungen und nicht-öffenbare Fensterelemente sind uneingeschränkt zulässig. 
Ausnahmen hierzu sind zulässig, wenn im Baugenehmigungsverfahren der 
Nachweis erbracht wird, dass an diesen Fassaden geringere Lärmbelastungen 
bestehen und die gesetzlichen Vorgaben für Gewerbelärm eingehalten werden. 
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8. ZUSAMMENFASSUNG 

Für die Aufstellung des Bebauungsplans „Östlich der Abt-Columban-Schule“ wurde ei-
ne schalltechnische Untersuchung durchgeführt. Hierbei wurden der Verkehrslärm, der 
Gewerbelärm, Geräuschemissionen durch die angrenzende Feuerwehr und Lärmein-
wirkungen einer südwestlich gelegenen Veranstaltungshalle untersucht.  

Verkehrslärm 

 In der Nachbarschaft sind keine nach den Kriterien der Verkehrslärmschutzverord-
nung wesentlichen Erhöhungen zu erwarten (vgl. Abschnitt 3.4.2) 

o Folge: Keine Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

 Im Plangebiet werden entlang der Landesstraße 123 die für allgemeine Wohngebiete 
empfohlenen Immissionen überschritten (vgl. Abschnitt 3.4.3) 

o Folge: Empfehlung zu passiven Schutzmaßnahmen (Grundrissorientie-
rung, Schalldämmung, Belüftung, Schutz von Außenwohnbereichen) für 
Bereiche entlang der Landesstraße 123 (vgl. Abschnitt 7.3) 

Gewerbelärm 

 Im Plangebiet werden die jeweiligen Immissionsrichtwerte der TA Lärm durch ge-
werbliche Nutzungen im Umfeld teilweise überschritten (vgl. Abschnitt 4.5) 

o Folge: Empfehlung zu aktiven und passiven Lärmschutzmaßnahmen im 
Bereich des WA 1 (vgl. Abschnitte 7.2 und 7.4) 

Feuerwehr 

 Im regelmäßigen und seltenen Übungsbetrieb sowie beim regelmäßigen Test von 
technischen Geräten auf dem Gelände der Feuerwehr Münstertal werden die jeweili-
gen Immissionsrichtwerte der TA Lärm im Plangebiet durch die Nutzungen der Feu-
erwehr im Umfeld durchgehend eingehalten (vgl. Abschnitte 5.4.1 bis 5.4.3) 

o Folge: Keine Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 

 Zur Beurteilung der Immissionen durch die Feuerwehr im Einsatzfall wird hilfsweise 
die TA Lärm herangezogen. Es ergeben sich bei der Betrachtung der Anlagen- und 
der Verkehrsgeräusche im Einsatzfall Überschreitungen der hilfsweise herangezoge-
nen Immissionsrichtwerte der TA Lärm. (vgl. Abschnitte 5.4.4 bis 5.4.6) 

Folge: Da die Einsätze der Feuerwehr einen bedeutenden Beitrag zum 
Gemeinwohl leisten, bedeuten diese Überschreitungen nicht zwangsläu-
fig, dass die Lärmbelastung für das Plangebiet unzumutbar ist. Wie un-
ter Abschnitt 5.2 aufgeführt, sind die bei Einsätzen hervorgerufenen Ge-
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räusche grundsätzlich als sozial adäquat einzustufen und von den 
Nachbarn hinzunehmen. 

Dies bedeutet noch keine abschließende Bewertung des Einzelfalles. 
So können verhältnismäßige Lärmminderungsmaßnahmen, die keine 
wesentlichen Nachteile nach sich ziehen dennoch sinnvoll sein. Beispie-
le hierfür sind unter dem Abschnitt 5.4.6 aufgeführt 

Veranstaltungshalle 

 Im Plangebiet werden die jeweiligen Immissionsrichtwerte der Freizeitlärm-Richtlinie 
für eine Sonderfallbeurteilung eingehalten (vgl. Abschnitt 6.4) 

o Folge: Keine Lärmschutzmaßnahmen erforderlich 
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Anlage 2
Verkehrserzeugung Plangebiet 
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Anlage 3
Beurteilungspegel Verkehrslärm 
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A MI EG 64 54 46 37 --- ---
1.OG 64 54 47 38 --- ---
2.OG 64 54 48 38 --- ---

B MI EG 64 54 66 57 1,6 2,3
1.OG 64 54 65 56 1,0 1,7
2.OG 64 54 65 55 0,2 0,9

C MI EG 64 54 64 54 --- ---
1.OG 64 54 63 54 --- ---
2.OG 64 54 63 54 --- ---

D MI EG 64 54 66 57 1,8 2,6
1.OG 64 54 66 57 1,3 2,1
2.OG 64 54 65 56 0,6 1,3
3.OG 64 54 64 55 --- 0,6

E MI EG 64 54 68 58 3,1 3,8
1.OG 64 54 66 57 2,0 2,7
2.OG 64 54 65 56 1,0 1,7

F MI EG 64 54 68 58 3,3 4,0
1.OG 64 54 66 57 2,0 2,8
2.OG 64 54 65 56 0,9 1,7
3.OG 64 54 64 55 --- 0,8

G MI EG 64 54 65 56 0,8 1,5
1.OG 64 54 65 56 0,4 1,2
2.OG 64 54 64 55 --- 0,6

H MI EG 64 54 64 54 --- ---
1.OG 64 54 64 54 --- ---
2.OG 64 54 63 54 --- ---
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Lr,diff
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A MI EG 64 54 46 37 --- ---
1.OG 64 54 47 37 --- ---
2.OG 64 54 47 38 --- ---

B MI EG 64 54 66 57 1,8 2,4
1.OG 64 54 66 56 1,2 1,8
2.OG 64 54 65 55 0,4 1,0

C MI EG 64 54 64 55 --- 0,3
1.OG 64 54 64 55 --- 0,3
2.OG 64 54 64 54 --- ---

D MI EG 64 54 67 57 2,1 2,8
1.OG 64 54 66 57 1,6 2,3
2.OG 64 54 65 56 0,9 1,6
3.OG 64 54 65 55 0,3 0,9

E MI EG 64 54 68 59 3,6 4,2
1.OG 64 54 67 58 2,5 3,1
2.OG 64 54 66 57 1,5 2,1

F MI EG 64 54 68 58 3,4 4,0
1.OG 64 54 67 57 2,2 2,8
2.OG 64 54 66 56 1,1 1,7
3.OG 64 54 65 55 0,2 0,9

G MI EG 64 54 65 56 0,9 1,6
1.OG 64 54 65 56 0,6 1,2
2.OG 64 54 64 55 --- 0,6

H MI EG 64 54 64 54 --- ---
1.OG 64 54 64 54 --- ---
2.OG 64 54 64 54 --- ---
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Immissionsort Nutzung Stock- Prognose-Nullfall Prognose-Planfall Differenz PP-P0

werk Lr Tag Lr Nacht Lr Tag Lr Nacht Tag Nacht

      dB(A)        dB(A)       dB(A)        dB(A)       dB(A)        dB(A)

A MI EG 45,9 36,6 45,6 36,3 -0,3 -0,3

1.OG 46,5 37,1 45,8 36,4 -0,7 -0,7

2.OG 47,2 37,8 46,1 36,8 -1,1 -1,0

B MI EG 65,6 56,3 65,8 56,4 0,2 0,1

1.OG 65,0 55,7 65,2 55,8 0,2 0,1

2.OG 64,2 54,9 64,4 55,0 0,2 0,1

C MI EG 63,1 53,8 63,9 54,5 0,8 0,7

1.OG 63,0 53,7 63,9 54,5 0,9 0,8

2.OG 62,6 53,4 63,6 54,3 1,0 0,9

D MI EG 65,8 56,6 66,1 56,8 0,3 0,2

1.OG 65,3 56,1 65,7 56,3 0,4 0,2

2.OG 64,6 55,3 65,0 55,6 0,4 0,3

3.OG 63,9 54,6 64,3 54,9 0,4 0,3

E MI EG 67,1 57,8 67,6 58,2 0,5 0,4

1.OG 66,0 56,7 66,5 57,1 0,5 0,4

2.OG 65,0 55,7 65,5 56,1 0,5 0,4

F MI EG 67,3 58,0 67,4 58,0 0,1 0,0

1.OG 66,0 56,8 66,2 56,8 0,2 0,0

2.OG 64,9 55,7 65,1 55,7 0,2 0,0

3.OG 64,0 54,8 64,2 54,9 0,2 0,1

G MI EG 64,8 55,5 64,9 55,6 0,1 0,1

1.OG 64,4 55,2 64,6 55,2 0,2 0,0

2.OG 63,8 54,6 64,0 54,6 0,2 0,0

H MI EG 63,3 54,0 63,4 54,0 0,1 0,0

1.OG 63,3 54,0 63,4 54,0 0,1 0,0

2.OG 63,0 53,7 63,1 53,8 0,1 0,1
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Anlage 4
Beurteilungspegel Verkehrslärm Plangebiet 
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Anlage 5
Lageplan Gewerbelärm 
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Anlage 6
Beurteilungspegel Gewerbelärm 



Immissionsort Nutzung Stockwerk IRW

Tag

dB(A)

IRW

max

dB(A)

Lr

Tag

dB(A)

Lr

max

dB(A)

Lr,diff

Tag

dB(A)

Lr,diff

max

dB(A)

01 Kkh EG 45 75 32,1 52,4 --- ---
1.OG 45 75 32,8 52,4 --- ---
2.OG 45 75 33,5 52,3 --- ---

02 Kkh EG 45 75 37,0 59,3 --- ---
1.OG 45 75 37,5 59,4 --- ---
2.OG 45 75 38,0 59,4 --- ---

03 Kkh EG 45 75 41,9 71,7 --- ---
1.OG 45 75 41,7 71,7 --- ---
2.OG 45 75 41,6 71,6 --- ---

04 Kkh EG 45 75 57,2 88,4 12,2 13,4
1.OG 45 75 56,7 87,9 11,7 12,9
2.OG 45 75 55,7 87,2 10,7 12,2

05 Kkh EG 45 75 60,0 93,1 15,0 18,1
1.OG 45 75 59,0 91,7 14,0 16,7
2.OG 45 75 57,5 90,2 12,5 15,2

06 Kkh EG 45 75 56,4 90,7 11,4 15,7
1.OG 45 75 55,6 89,6 10,6 14,6
2.OG 45 75 54,7 88,2 9,7 13,2

07 Kkh EG 45 75 50,3 84,4 5,3 9,4
1.OG 45 75 50,0 84,1 5,0 9,1
2.OG 45 75 49,7 83,7 4,7 8,7

08 Kkh EG 45 75 46,1 80,2 1,1 5,2
1.OG 45 75 46,0 80,1 1,0 5,1
2.OG 45 75 45,9 79,9 0,9 4,9

09 Kkh EG 45 75 45,4 80,1 0,4 5,1
1.OG 45 75 45,5 80,0 0,5 5,0
2.OG 45 75 45,5 79,9 0,5 4,9

10 Kkh EG 45 75 42,0 74,8 --- ---
1.OG 45 75 42,1 74,8 --- ---

11 Kkh EG 45 75 37,9 72,4 --- ---
1.OG 45 75 38,1 72,4 --- ---
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Anlage 7
Lagepläne Feuerwehr 
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Anlage 8
Beurteilungspegel Feuerwehr 



Immissionsort Nutzung Stock-

werk

IRW

Tag

dB(A)

IRW

Nacht

dB(A)

IRW

max

dB(A)

Lr

Tag

dB(A)

Lr

Nacht

dB(A)

Lr

max

dB(A)

Lr,diff

Tag

dB(A)

Lr,diff

Nacht

dB(A)

Lr,diff

max

dB(A)

101 WA EG 70 55 90 43,5 22,2 55,5 --- --- ---
1.OG 70 55 90 44,8 25,0 56,6 --- --- ---

102 WA EG 70 55 90 45,4 23,2 61,0 --- --- ---
1.OG 70 55 90 46,7 24,7 61,5 --- --- ---

103 WA EG 70 55 90 39,3 22,1 48,2 --- --- ---
1.OG 70 55 90 40,9 22,7 49,7 --- --- ---

104 WA EG 70 55 90 55,7 34,3 65,5 --- --- ---
1.OG 70 55 90 56,7 34,8 66,7 --- --- ---

105 WA EG 70 55 90 58,7 37,6 66,9 --- --- ---
1.OG 70 55 90 59,9 38,0 68,3 --- --- ---
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101 WA EG 55 40 85 29,7 22,2 55,5 --- --- ---
1.OG 55 40 85 31,0 25,0 56,6 --- --- ---

102 WA EG 55 40 85 31,6 23,2 61,0 --- --- ---
1.OG 55 40 85 32,9 24,7 61,5 --- --- ---

103 WA EG 55 40 85 25,6 22,1 48,2 --- --- ---
1.OG 55 40 85 27,1 22,7 49,7 --- --- ---

104 WA EG 55 40 85 41,9 34,3 65,5 --- --- ---
1.OG 55 40 85 43,0 34,8 66,7 --- --- ---

105 WA EG 55 40 85 45,0 37,6 66,9 --- --- ---
1.OG 55 40 85 46,1 38,0 68,3 --- --- ---
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Lr

Tag

dB(A)

Lr

max

dB(A)

Lr,diff

Tag

dB(A)

Lr,diff

max

dB(A)

101 WA EG 55 85 24,6 58,9 --- ---
1.OG 55 85 26,0 59,9 --- ---

102 WA EG 55 85 26,3 64,4 --- ---
1.OG 55 85 27,6 65,0 --- ---

103 WA EG 55 85 20,7 51,8 --- ---
1.OG 55 85 22,2 53,3 --- ---

104 WA EG 55 85 37,2 69,1 --- ---
1.OG 55 85 38,3 70,3 --- ---

105 WA EG 55 85 40,2 70,5 --- ---
1.OG 55 85 41,4 71,8 --- ---
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dB(A)

L,diff

max

dB(A)

101 WA EG 55 40 60 32,0 37,4 54,3 --- --- ---
1.OG 55 40 60 34,2 39,6 55,2 --- --- ---

102 WA EG 55 40 60 31,8 37,3 57,2 --- --- ---
1.OG 55 40 60 33,0 38,4 57,3 --- --- ---

103 WA EG 55 40 60 25,6 30,7 44,4 --- --- ---
1.OG 55 40 60 26,1 31,3 45,3 --- --- ---

104 WA EG 55 40 60 43,0 48,4 61,6 --- 8,4 1,6
1.OG 55 40 60 43,2 48,6 61,8 --- 8,6 1,8

105 WA EG 55 40 60 45,9 51,3 62,7 --- 11,3 2,7
1.OG 55 40 60 46,0 51,4 62,8 --- 11,4 2,8
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Tag
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Nacht

dB(A)

101 WA EG 59 49 57 60 --- 10,4
1.OG 59 49 57 60 --- 10,9

102 WA EG 59 49 52 55 --- 5,9
1.OG 59 49 53 56 --- 6,7

103 WA EG 59 49 55 58 --- 9,0
1.OG 59 49 60 63 0,8 13,8

104 WA EG 59 49 58 61 --- 11,3
1.OG 59 49 58 61 --- 11,6

105 WA EG 59 49 58 61 --- 11,8
1.OG 59 49 58 61 --- 11,8
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Immissions-

ort

Nutzung Stock-

werk

IRW

TaR

dB(A)

IRW

Mittag

dB(A)

IRW

Abend

dB(A)

IRW

Nacht

dB(A)

Lr

TaR

dB(A)

Lr

Mittag

dB(A)

Lr

Abend

dB(A)

Lr

Nacht

dB(A)

Lr,diff

TaR

dB

Lr,diff

Mittag

dB

Lr,diff

Abend

dB

Lr,diff

Nacht

dB

201 Kkh EG 70 70 70 55 36,2 36,0 38,5 39,0 --- --- --- ---
1.OG 70 70 70 55 37,4 37,1 39,6 40,2 --- --- --- ---
2.OG 70 70 70 55 39,2 38,9 41,4 41,9 --- --- --- ---

202 Kkh EG 70 70 70 55 38,6 38,5 40,6 41,5 --- --- --- ---
1.OG 70 70 70 55 39,6 39,4 41,6 42,4 --- --- --- ---
2.OG 70 70 70 55 42,6 42,3 44,9 45,3 --- --- --- ---

203 Kkh EG 70 70 70 55 38,3 38,2 40,3 41,2 --- --- --- ---
1.OG 70 70 70 55 39,3 39,1 41,4 42,1 --- --- --- ---
2.OG 70 70 70 55 42,9 42,6 45,3 45,6 --- --- --- ---

204 Kkh EG 70 70 70 55 39,0 38,8 41,1 41,8 --- --- --- ---
1.OG 70 70 70 55 40,3 40,1 42,5 43,1 --- --- --- ---

205 Kkh EG 70 70 70 55 39,6 39,4 41,8 42,4 --- --- --- ---
1.OG 70 70 70 55 41,3 41,0 43,6 44,0 --- --- --- ---

206 WA EG 70 70 70 55 47,8 47,4 50,4 50,4 --- --- --- ---
1.OG 70 70 70 55 51,3 50,8 53,8 53,9 --- --- --- ---
2.OG 70 70 70 55 52,0 51,6 54,6 54,6 --- --- --- ---
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Lr,diff

Tag

dB

Lr,diff

Nacht

dB

201 Kkh EG 90 65 48,8 48,8 --- ---
1.OG 90 65 50,4 50,4 --- ---
2.OG 90 65 51,8 51,8 --- ---

202 Kkh EG 90 65 53,9 53,9 --- ---
1.OG 90 65 54,3 54,3 --- ---
2.OG 90 65 54,4 54,4 --- ---

203 Kkh EG 90 65 53,3 53,3 --- ---
1.OG 90 65 53,5 53,5 --- ---
2.OG 90 65 53,6 53,6 --- ---

204 Kkh EG 90 65 53,4 53,4 --- ---
1.OG 90 65 53,6 53,6 --- ---

205 Kkh EG 90 65 52,9 52,9 --- ---
1.OG 90 65 53,4 53,4 --- ---

206 WA EG 90 65 45,5 45,5 --- ---
1.OG 90 65 46,2 46,2 --- ---
2.OG 90 65 46,5 46,5 --- ---
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Immissionsort Nutzung Stockwerk IRW

Tag

dB(A)

IRW

max

dB(A)

Lr

Tag

dB(A)

Lr

max

dB(A)

Lr,diff

Tag

dB(A)

Lr,diff

max

dB(A)

01 Kkh EG 45 75 27,0 46,8 --- ---
1.OG 45 75 27,5 47,1 --- ---
2.OG 45 75 28,0 47,4 --- ---

02 Kkh EG 45 75 34,7 59,3 --- ---
1.OG 45 75 35,0 59,4 --- ---
2.OG 45 75 35,2 59,4 --- ---

03 Kkh EG 45 75 42,1 71,6 --- ---
1.OG 45 75 42,1 71,7 --- ---
2.OG 45 75 42,1 71,6 --- ---

04 Kkh EG 45 75 57,7 89,1 12,7 14,1
1.OG 45 75 56,6 88,7 11,6 13,7
2.OG 45 75 55,1 86,5 10,1 11,5

05 Kkh EG 45 75 60,1 92,5 15,1 17,5
1.OG 45 75 58,0 91,0 13,0 16,0
2.OG 45 75 53,3 84,8 8,3 9,8

06 Kkh EG 45 75 41,6 68,1 --- ---
1.OG 45 75 43,3 67,4 --- ---
2.OG 45 75 43,7 66,5 --- ---

07 Kkh EG 45 75 35,4 61,6 --- ---
1.OG 45 75 36,2 61,5 --- ---
2.OG 45 75 37,5 61,2 --- ---

08 Kkh EG 45 75 31,2 56,3 --- ---
1.OG 45 75 32,3 56,4 --- ---
2.OG 45 75 33,3 56,3 --- ---

09 Kkh EG 45 75 29,8 53,7 --- ---
1.OG 45 75 30,9 53,6 --- ---
2.OG 45 75 31,8 53,6 --- ---

10 Kkh EG 45 75 29,1 53,3 --- ---
1.OG 45 75 30,3 54,0 --- ---

11 Kkh EG 45 75 26,6 50,8 --- ---
1.OG 45 75 28,4 54,1 --- ---
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